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No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten | 875 
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6 Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
1 „Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf bie Danziger Zeitung 

r das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine erg | n der Berjendung 
eintritt. Die Poſtauſtallen befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find. 

Alle Poſtauſtalten nehmen eie e de au. Der 
Abennementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pre IV. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig ineluſtve Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Kt. 50 Pf. pro Quartal: 

Tetterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altkädtiſch en Grab en Ro. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 
2. Damm No, 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Naajolger) 
iſchmarkt No. 26 beirn. C. Schwinkowski, 
anggaſſe No. 85 bei rn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 26 bei Hrn. R. Martens, 
außgarten No. 8 bei 15 Bräutigam, 


Echtheit iſt bis vor wenigen Tagen von manchem 
Freunde und auch von manchem Feinde der ultra⸗ 
montanen Sache bezweifelt worden. Aber alle 
Zweifel ſind zerſtreut, ſeitdem die päpſtliche Re⸗ 
gierung durch ihr Organ, die „Voce della Verita“ 
ſelbſt die Echtheit anerkannt hat. 

Gewiß find wir die Letzten, welche die Auf- 
richtigkeit tadeln werden, mit welcher die ultra⸗ 
montane Kirche durch ihre höchſten Autoritäten ſich 
zu den Grundſätzen der äußerſten Unduldſamkeit 
und der leidenſchaftlichſten Verfolgungsſucht gegen 
Alle ausſpricht, die nicht unbedingt in Denken und 
Handeln ſich ihr unterwerfen. Im Gegentheil, 
wir wünſchen von ganzem Herzen, daß auch die 
Ultramontanen, die in deutſcher Zunge zu und 
ſprechen, dem leuchtenden Beiſpiel ihres „unfehl⸗ 
baren“ Herrn und Gebieters wenigſtens einiger⸗ 
maßen nachfolgen, daß ſie wenigſtens der Heuchelei 
99 mögen, daß es um der Freiheit des 

igiöfen Gewiſſens und der Gottesverehrung 
willen tee wenn fie den Staats- 
geſetzen nicht gehorchen und zu gleichem Ungehorſam 
Alle verführen, die * — oder ſchwach genug 
find, ihnen ihr Ohr zu leihen. Mögen fie wenigſtens 
vor der Lüge erröthen, daß ſie für ſich und ihre 
Glaubensgenoſſen nur die Freiheit verlangen, 
welche ſie ſelbſt, auch wenn ſie es könnten, niemals 
einem Andersgläubigen verſagen würden. Wir 
verlangen damit wirklich nicht allzuviel von ihnen. 
Sie ſollen ja die Aufrichtigkeit der gegen I L 
Regierung nicht fo weit . — um ſelbſt mit 1 feiner Mittheilungen documentiren. 
eigenem Munde zu bekennen (was übrigens Jeder⸗ ie auswärtigen, u. A. die italieniſchen 
mann auch ohnehin von ihnen weiß), daß, wenn Blätter, ſchließen daraus, daß die Theilungspläne 
jemals in ihre Hände die Macht dazu gerathen] ver Türkei, welche einzelne größere Blätter aus⸗ 
ollte, fie keinen Augenblick zögern würden, um heckten, nicht reuſſirt haben, daß dieſelben zwar Die 
auch in Deutſchland die Rn antiſche Kirche und eigentliche Meinung des Berliner Cabinets wieder⸗ 
jeden, der nicht als gläubiger Sohn des römiſch⸗ eben, daß Rußland aber in feiner Friedenslieb⸗ 
katholiſchen Prieſters ſich aufe genau eben ſo jein Veto dagegen aß Roß habe. Die „Perſeve 
zu verfolgen, wie der unfehlbare Papſt fie in] ranza“ conftatirt, daß Rußland auch hier wieder 
Spanien verfolgt willen will. Wir verlangen] wie im letzten Frühjahr, als der Leiter der Geſchick⸗ 
von ihnen durchaus nicht, daß fie ihre wahren] auf dem Continent erſcheine. Das Mailände: 
Gedanken ausſprechen, ſondern nur, daß fie da Blatt geht noch weiter und ſagt friſchweg ir 
wenigſtens ſchweigen ſollen, wo jedes von ihnen ſeltſamer, wenn auch unbewußter Uebereintimmung 
geſprochene Wort doch, wie alle Welt weiß, nur] mit dem bayeriſchen Clericalen Jörg, daß in Folge 
eine Heuchelei oder eine Lüge wäre. der ei von 1870 der Schwerpunkt der Mach 


Ausſicht genommenen Illumination find großartige 
Vorbereitungen getroffen. = 

Stuttgart, 24. Sept. Bei der eſtern ſtatt⸗ 
gehabten Neuwahl eines Reichstags Abgeordneten 
für den dritten württembergiſchen Wahlkreis erhielt 
in der Stadt Heilbronn der Gerichtshof⸗Director 
Huber (nat.⸗lib.), gegen welchen ein Gegencandidat 
gar nicht aufgeſtellt worden war, faſt ſämmtliche 
abgegebene Gelmer, Aus den übrigen Orten 
des Wahlkreiſes if das Wahlreſultat noch nicht 
Pe die Wahl Huber's wird aber als zweifellos 
angeſehen. 5 

Wien, 24. Septbr. Nach hier vorliegenden 
Privatnachrichten IR Derwiſch Paſcha vorgeſtern bei 
Ravno von den Infſurgenten überfallen worden 
und hat dabei einen Verluſt von zweihundert Mann 
an Todten gehabt. 


durchzudringen. Unter letzteren verdient namentlich 
der bamdurgiſche Antrag Erwähnung, wonach | 
die Prolongationen von Lombarddarlehnen 
ſteuerfrei bleiben ſollen. Es ſcheint ſich auch 
in Regierungskreiſen der Eindruck zu befeſtigen, 
daß die dem Handelsſtande durch die Börſenſteuer | 
erwachſende Beläſtigung außer allem Verhältniß | 
7 zu der geringen Ergiebigkeit der Steuer, 
welche durch die are en ihrer Umgehung vor» 
ausſichtlich noch geſchmälert werden wird. Preußen | 
ſtimmte übrigens durchgehends mit der Majorität, g 
ohne ſeine anſcheinend reſervirte Stellun den: 
Steuerprojecte gegenüber aufzugeben. Der braun- 
ſchweigiſche Geb, inanzrath Dr. v. Liebe wird den 
Bericht an den Bundesrath verfaſſen. j 
Vorgeſtern haben dann die Berathungen über H 
die Brauſteuer begonnen. In ber ſcloſſn, g 
Sitzung wurde, wie man uns ſchreibt, be chloſſen, 
die N u verdoppeln, fo daß alſo der 
Satz für Ma brot, Reis und grüne Stärke künftig 4 N 
Mk. per Centner, derjenige für trockene Stärke, 1 
Syrup und ſonſtige Malzſurrogate 6 Mk. betragen i 
würde. Anträge auf ſonſtige Abänderungen des 
Brauſteuergeſetzes, namentlich auf Beſeitigung der 
Steuerfreiheit des ſogenannten Haustrunkes, follen 
auf Widerſtand Bande fein. Die heutige „Poſt“ 
bemängelt die Berichte unſeres Correſpondenter 
über die Verhandlungen der Bundesrathsausſchüſſe; 
derſelbe ſchreibt uns dagegen, die in Kurzem zu er 
wartenden Ausſchußberichte würden am beſten di 


auf ausdrücklichen Befehl des Papſtes an die 
ſpaniſchen Biſchöfe ergangen if, werden dieſe auf. 


Neugarten Ro. 22 bei Hrn. Tows, Ag ihrer e e die Freunpſchaft des 


Paradiesgaſſe Ro. 18 bei Hrn. Bäckermeister 
Troſiener, 
Boggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
— — ——— —— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Patris, 25. Sept. Alle Abendblütter 
ſprechen ſich gegen die züngſten Publieationen 
Emil Girardin’s und Vielor Hugo's betrefft 
Anneetirung Belgien’s aus „Francais“ conſta⸗ 
tirt, daß Niemand in Frankreich dieſe Phautaſten 
eruſt genommen habe. 
Marſeille, 25. Sep. In dem Prozeſſe 
egen das Central-Comite wurde heute das 
ttheil gefällt; daſſelbe erklärt die permanente 
Bereinigung für ungeſetzlich, trägt jedoch der 
lange dagegen geübten Toleranz der Verwaltung 
Rechnung. Die Strafen dariiren zwiſchen vier⸗ 
monatlich em Aae nebſt 100 Franes Geld- 
Rrafe und fünfzehn ae Gefängniß neben 
50 Fraues Geldſtrafe. Sechs Angeklagte wurden 
nur 0 50 Franes ohne Gefängnißſtrafe ver ⸗ 
urtzeilt, fünf freigeſprochen. 


Foelrngr. Nachrichten ber er 
Doberan, 24. Sept. Dee, 1 
Abend erſt um 11 Uhr aus Heiligendamm ierher 
zurückgelehrt war, begab fi) heute früh 87 Uhr 
nach dem 2 Meilen entfernten Manbverfelde Von 
der Oftbivifion wurde der m en über die 
Warnow ſüdlich von Roſtock und Doberan foreirt. 
Das Diner findet heute im Kurſaal ſtatt und wird 
vom Kaiſer gegeben. Zu der für den Abend in 
Stadt ⸗Theater. ſprechenden Unſinn durch Wort und, That mit 
Die „Hugenotten“ von Meyerbeer. — An- Mannhafter Energie 155 macht, ſo iſt das ein 

Inüpfend an das letzte Opernreferat, die Lorging- | Verdienſt, welches au 

ſche Berater Ma effend, ſei hier darauf hin.] wundene Anerkennung abnöthigen muß. Das aber 
ewieſen, d Meyerbeer die Impotenz der will uns nicht einleuchten, daß Meyerbeer dur 
den Librettodichter zu fürchten allen Grund Wagner bereits geſtürzt if, wie ein Muſikhiſtoriker 
Er ſuchte und fand fein Heil an dem] behauptet. Ein größerer Poet iſt Wagner in jedem 


e 
ieſelbe ihre Abſicht wir 
der neuen Verfaſſung wirklich die Aufnahme eines 
Arlikels zulaſſen jollte, welcher verbietet, „auf ſpani⸗ 
ſchem Gebiete irgend Jemand wegen ſeiner religiö⸗ 
ſen Ueberzeugungen oder wegen der Ausübung ſeines 
Cultus zu daa vorausgeſetzt, daß der chriſtlichen 
Moral die ſchuldige Achtun erwieſen wird.“ Es 
werde, ſo droht das Rundſ reiben, mit der „Har⸗ 
monie zwiſchen dem heiligen Stuhle und der ſpa⸗ 
niſchen Regierung“ unfehlbar zu Ende ſein, wenn 
die letztere nicht den Beſtimmungen des im Jahre 
1851 von der Königin Iſabella gutgeheißenen Con⸗ 
cordates ganz im Sinne der päpſtlichen Regierung 
und unbedingt nachkommen wolle. Durch dieſes 
Concordat habe nicht etwa bloß, fo wird behauptet, 
die damalige, ſondern jede nachfolgende Regierun 
des ſpaniſchen Volkes das Recht eingebüßt, au 
dem Wege der Geſetzgebung die Ausübung eines 
andern Cultus, das Bekenntniß und die Lehre eines 
ndern Glaubens, als einzig und allein des römiſch⸗ 
katholiſchen, jemals irgend wem und irgend wo, 
zu geflaiten. Sie ſei vielmehr verpflichtet, Jeden, 
der, wäre es auch nur in der Stille des 
N Hauſes, einen anderen Cultus aus⸗ 
5 pſtirche age g ausspricht, 
ap „ 
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu ver ⸗ 
folgen, und mit den durch die canoniſchen Geſetze 
angeordneten Strafen zu züchtigen. 
Das iſt der 7 Sinn des von dem Papſte 
dictirten Rundſchreibens, wie aus dem Wortlaute 
deſſelben ſich Jedermann überzeugen kann. Seine 


nicht Deutſchland, ſondern Oeſterreich zugefallen ſei 
Das iſt alſo das Ergebniß dieſer gutgemeinten 
Tagesleiſtungen. 

Die Erklärungen, welche im Namen der Prinzen 
von Orleaus abgegeben wurden, Lee” ihre Stel- 
lung in Frankreich nicht weſentlich gehoben, be 
fie blos officibs waren und einander me * wider⸗ 
ſprechen. Die Liberalen ſagen ſich, daß ſolche Er⸗ 
Härungen ſehr leicht desgvouirt werden können. 
Sie glauben ſchon, daß die Prinzen zur Zeit für 
die Republik find, weil dieſe ja ihre Schugwehr 
gegen die Bonapartiſten bildet, aber ſie glauben 
auch, daß der Herzog von Aumale nach wie vor 
„PPP A A A A STH TESTER ET 


amburgiſche Antrag 


im Großen und Ganzen unverändert geblieben; 

nur einige wenige Abänderungsanträge vermochten 

muſikaliſches Können 1555 erfreuend. Die Summe, 

ſobald ſie nicht an die äußerſten Grenzen des hohen 

Soprans ge gezwungen war, wirkte wieder 
ie 


führung ſind, ſich bald in geſchickteſter Weiſe auf dem 
fe een = f ae le am 23 T 3 
oſſe verfallen; hier durch die Fein er Motivi⸗ 
durch ihr iches, auch genügend kräftiges Metall rung überraſchen, dort uns das Allerunwahrſchein⸗ 
und durch treffliche Aus eglichenheit der ver⸗ lichſte zu glauben zumuthen. Aber bei alle dem! 
ae Regiſter ſehr ſympathiſch Ganz be⸗ Schweitzer — was bei einem Luſtſpielbichter do 
ſonders ſchön und edel klang die D-dur » Eantilene | wohl am meiſten in's Gewicht fällt — unerſchöpflich 
in dem genannten Duo. Auch das Duett mit in der Erfindung komiſcher Situationen, witzig, 
Raoul bekundete ebenſowohl Ne Vorzüge,] und keinen Augenblick in Verlegenheit, wie er den 


als auch ein namhaftes Darſtellungstalent, das] Zuſchauer erheitern ſoll. Das vorliegende Stück, 
natürlich für das Dramatiſche noch einer bedeu- das er felbit einen Schwank genannt, tft, als Luſt⸗ 
tenderen Entwickelung fähig iſt. Dem hohen C ſpiel betrachtet, zwar etwas leichte Waare, aber auch 
mußte Frl. Haſſelbeck in dem letzteren Duo] rait merkwürdiger Leichtigkeit und nn n 
wieder entfagen, wie de auch Frau v. Rigeno, | Humor durchgeführt und verfehlt deshalb in den 
die Sängerin der Königin, im zweiten Finale damit meiſten Seenen eine ſehr komiſche Wickung nicht. 
aushalf. Die elegante Königin Margarethe hatte] Der Titel f eigentlich nicht richtig gewählt. Denn 
ihre Coloratur diesmal ungleich mehr ausgefeiltes handelt ſich in dem Stück nicht etwa um gewiſſe 
dan ädtiſche Ausſchreitungen, die der Dichter als 
omiſchen Stoff der Lachluſt des Publikums Preis 
eben will, ſondern es iſt vielmehr das „Kleinſtädti⸗ 
che“, was hier verſpottet wird, oder genauer der 
kleinſtädtiſche beſchränkte Geſichtökreis und die ſpieß⸗ 
bürgerliche Aengſtlichkeit, welche, wie gewiſſe Paſtoral⸗ 
Conferenzen, in dem großſtädtiſchen Weſen immer 
Unmoralität und Verbrechen wittert. Der Träger 
dieſer Kleinſtädterei, das Liebetreu'ſche Ehepaar 
aus Selters, iſt in der That ſehr komiſch, und 
wurde geſtern auch trefflich dargeſtellt. Fr. 
Müller machte eine prächtige Figur aus der 
tugendſamen, aber ſchr determinirten Frau 
Lieschen, während Hr. A. Ellmenreich den 
kleinſtädtiſchen Philiſter und Pantoffelhelden nicht 
weniger glücklich zur Darſtellung brachte Der 
zungenfertige, aller Welt gefällige Buchhändler 
Mackedei iſt 1 eine ex drollige 
Figur. Hr. Müller, der ihn ſpielte, hätte 125 
vielleicht etwas lebendiger und — als Verehrer 
aller Frauen — etwas eleganter und ſelbſtgefällige e 
a können. Im Ganzen fehlte es auch ihm en 
omiſcher Wirkung nicht. Der Lieutenant Winger, 
welcher eine gewiſſe Verwandtſchaft mit dem föſt⸗ 
lichen Fähnrich in „Epidemiſch“ hat, gelang Hin. 
Penis ehr gut. Die übrigen Rollen: Clara, 
aule, Charlotte, v. Werdeck und der Student Ho⸗ 
berland, welche 16 auf dem Niveau der üblichen 
Luftſpielgeſtalten bewegen, wurden von den Dame: 
Bernhardt, Gutperl, Bertens und der HH. 
L. Ellmenreich und Hoffmann gut durchgefüß . . 
Auch Frau Monhaupt glückte die Partie der po: » 
tiſch⸗ſchwärmeriſchen Köchin Hulda. — Gewiß wi 
das Stück in dieſer Beſetzung noch an manche 
Abend das Publikum erheitern. 


„Hugenotten“ noch immer zu den bell leuchtenden 
Sternen am Opernhimmel und eine verminderte 
Zugkraft dieſes grandioſen Werkes iſt nirgends 
Dal unehmen. — 5 

ie jüngſte Aufführung der Oper vermittelte 
eine nähere Bekanntſchaft mit den neuen Kräf- 
ten und wir dürfen mit Vergnügen geſtehen, daß 
dieſe auch die zweite Probe ihrer Be tehungen zum 
Publikum und zur Kritik in rühmlichſter Weiſe ab⸗ 
gelegt haben. Günſtiger als das erſte Mal geſtal⸗ 
tet ſich das Urtheil über Herrn Gru ſen dorf 
den Sänger des Raoul. Er trat aus der neulich 


darauf kam es Meyerbeer nicht an, der ſich im 
Bewußtſein ſeines eminenten Talentes von dem 
damals tonangebenden Paris aus eine Welt⸗ 
ellung erobern wollte, ein Biel, das er auch erreich! 
— Ven den Frivolitäten namentlich des zweiten 
Actes der 2 abgeſehen, tft dieſes Libretto 
entſchieden das werthvollſte unter den Meyerbeer'ſchen 
Opern, denn es hält ſich frei von dem vielen Albernen 
und Fratenhaften, was im Robert, im Propheten, 
i i en DAT. 
it, nur um der Muſik den reichlichſten Zündstoff 
ihre effectſüchtigen Künſte darzubieten. Das 
Verdi des talentvollen und geiſtreichen Scribe 
um die moderne große Oper befteht im Weſentlichen 
darin, daß bei ihm die Situation an die Stelle 
des einfeitigen Gefühls ausdrucks in der früheren 
Oper tritt. Was zu Mozart's Zeit und ſpäter alt 
Nebenſächliches oder Zufälliges betrachtet wurde: 
Decorationspracht, Luxus Rn Scenerie, Ballet, 
Maſchinerie, das Alles wurde bei Scribe zu wich. 
— Factoren, um die Wirkung des Dramas zu 
2 — 


als früher und machte von ihrer beſonders wohl⸗ 
klingenden mezza voce einen ausgedehnteren, an⸗ 
aufg berührenden Gebrauch. — Es dürfte nicht 
äufig vorkommen, daß eine tüchtige Ortrud im 
„Lohengrin“ auch den 1.05 in den Hugenotten 
zu ſingen im Stande iſt. äul. Baermann 
machte dieſen Gegenſatz mög ich und ſang ihre 
gehen e Arie in dem richtigen B-dur, alſo in der 
hohen Sopranlage, ohne G zu laſſen, daß ſie 
eigentlich einer andern Sphäre angehört. Aus 
ſolchem Stimmumfang wird unſere Oper großen 
Nutzen ziehen können, um ſo mehr, als die Stimme 
des Frl. B. eine ſchöne Biegſamkeit und 
Coloraturfertigkeit, nebſt muſterhaſtem Triller ent- 
wickelte. — Die übrigen Sängerkräfte in den 
„Hugenotten“ ſind bereits zum — — recht vortheil⸗ 
haft bekannt und da dieſer Artikel ſchon faſt über 
die Gebühr ausgedehnt iſt, ſo muß ſich die Kritik 
darauf beſchränken, zunächſt dem tüchtigen Streben 
des Herrn v. Schmid als Marcel ein Wort der 
Anerkennung auszusprechen und endlich zu erwäh⸗ 
nen, daß auch die Herren Bachmann (St Bris), 
Glomme (Nevers) und Krenn (hugenottiſcher 
Soldat), wie ſchon früher, Verdienſtliches leiſteten. 
Die neuen Sängerkräfte wurden wieder mit 
großem Beifall aufgenommen und das Haus war 
vollſtändig gefüllt. M. 


hf Schweitzers letzte dramatiſche Arbeit, 
„Großſtädtiſch“, kam geſtern zur erſten Auf⸗ 
führung. Obgleich auch dieſes Stück die bekannten 
S * des Verfaſſers 35 t, läßt es doch auf's 
Neue bedauern, daß der Bühne dieſer talentvolle, 
vielverſprechende Autor ſo früh entriſſen iſt. Man 
hat Schweitzer wohl nicht mit Unrecht den Vor⸗ 
wurf gemacht, daß er zu ſchnell gearbeitet hat, daß 
ſeine Stücke faſt alle ungleichmäßig in der Durch⸗ 


vierten Act, an 1 und Leidenſchaft nicht fehlen. 
Dem entſprechend gab der Geſan auch kräftiger 
und energiſch gefärbter aus, wenn das Organ auch 
nicht überall den wünſchenswerther Glanz und 
wi; Helligkeit des Klanges entfaltete, welche man 
ei einem Tenoriſten — in der mittlerer Stimm⸗ 
lage wahrnehmen möchte. Das höhere Regiſter 
ſcheint bei Herrn G. bevorzugt zu ſein. Außer 
jenem Duett gehörte die Romanze im erſten Act 
zu den beſtgelungenen Momenten des Sängers 
Stimme und Vortrag wirkten hier gleich vorzüglich, 
auch die geſchickte Anwendung des Falſets bocu- 
mentirte eine namhaſte Geſangstüchtigkeit. 785 
Be il elbeck hatte bereits als Elfe in einem Grade 
ür ſich eingenommen, daß die Zuhörer für ihre 
Valentine von vornherein günſtig geſtimmt waren 
Natürlich bedurfte die anmuthige, zarte Weiblichkeit 
der Elſa als Valentine eines bedeutenden 
Zuwachſes an Mächtigkeit des Tonmaterials 
und an Leidenſchaftlichkeit des Ausdrucks. Wenn 
die junge Sängerin in dieſer Beziehung auch nicht 
durchweg auf der Höhe der Aufgabe ſtand, wenn 
fie z. B. in der zweiten Hälfte des Duo's im dritter 
Act mit merkbarer Anſtrengung ſang und der 
Driginalfielle mit dem hohen ( entſagen mußte 5 
gab ſie doch im Ganzen ein recht anziehendes Bild 
von dem edlen Charakter der Valentine, durch 
Innigkeit der Empfindung und durch treffliches 


en. Dazu gehört auch das früher ungekannt⸗ 
iren mit großen Maſſen, = Herbeiführen 
olcher Situationen, in denen auf der Chor, wel⸗ 

er faßt zu einer ziemlich untergeordneten Rolle 
verurtheilt war, mächtig einſchneidend in die Hand- 
lung 1 Das Zuſammenwirken der 85 
in der Schwerterweihe des vierten Actes der Hu⸗ 
enotten iſt den großartigſten — auf dem 
Gebiete der Operntextdichtung beizuzählen, und ſo 
ewaltig auch Me hier ſeine Phantafte und 
eine Herrſchaft über das geſammte Tonmaterial 
entfaltet, ohne ſeinen ihn degeiſternden Dichter hätte 
er doch ſchwerlich To mächtige Effecte erreicht. — 
Die Sucht, das große Publikum immer wieder 
durch Neues, noch nicht Dageweſenes zu reizen und 
u packen, mußte in den ſpäteren Texten nothwen⸗ 

g auf Abwege führen, und wenn Richard Wagner 
egen den in der franzöſiſchen großen Oper wuchern⸗ 
2 den Zielen des reinen Kunſtwerkes Hohn 


—— 


nach der Präſidentſchaft des Senats und dadurch — Um bie Geſetzgebung, betreffend bie iſrae⸗ 
nach der Herrſckaft für feine Familie strebe. Die litiſchen Gemeinde - Verhältniffe, weiter 
Prinzen bleiben nach allem, was ſie waren, ver⸗ führen zu können, finden jetzt auf Anordnung de 
hüllte, abwartende Leute. Unter den Orleaniſten Miniſters des Innern Erhebungen über die Ver 
ſelbt aber verliert ihr Name durch ſolche Vor⸗ hältniſſe der Synagogen⸗Gemeinden und andere 
wel fe doch immer mehr an Klang, und ifraelitiſchen Religionsgenoſſenſchaften ſtatt. 
weil fie ſich ihrer Füßhrerrolle fo wenig, Doberan, 23. Sept. Der Kaiſer iſt heut⸗ 
annehmen, wird Mae Mahon mehr und Nachmitta hier eingetroffen und von dem Ge 
mehr in den Vordergrund geſchoben. Buffet men rer und der Geiſtlichkeit an einer Ehren⸗ 
und Broglie haben beide in ihren 5 pforte, bei welcher ſich die Schulen der ganzen Um⸗ 
Reden den Marſchall bis in den Himmel erhoben; gegend mit einem Muſikcorps aufgeſtellt hatten, 
bie Officiöſen tun daſſelbe; man will, wenn die empfangen worden. Der Kaiſer, der Kronprinz und 
Wahlen herankommen, den Namen des Marſchalls Prinz Karl find im großherzoglichen Palais abge⸗ 
zum Schlagwort für alle Conſervativen machen ſtiegen; ſpäter findet Familiendiner ſtatt. Es if 
und hofft, die Bauern würden für die Regierung heftiges Hagelwetter und Sturm eingetreten. — 
ſtimmen, wenn es heißt: Mac Mahon oder die Bei dem gelwigen er an Bord der Panzer⸗ 
Rothen! Bisher hat ſich freilich eine derartige fregatte „König Wilhelm“ trank der Kaiſer auf 
Bauberkraft jenes Wortes nicht berausgeſtellt. das Wohl der Hotte Der Chef der Admiralität, 
Man fängt üßri ens ſchon jetzt an, ſich zu fragen, General v. Stoſch, antwortete: „Ew. Maj. erlauben, 
ob es denn wirklich ſo bald zu allgemeinen daß ich den erſten Deutſchen Kaiſer an Bord einen 
Wahlen kommen werde. Nach guten Nachrichten Deutſchen Flotte begrüße. Es iſt dies ein politi- 
haben die letzten Reiſen des Marſchalls und ſches Ereigniß. Denn in der Flotte werden die 
anderer Regierungsmitglieder, deſonders die im Millionen Deutſcher, welche über den Erdkreis zer⸗ 
Süden von Frankreich, auf die Reiſenden bedeu⸗ ſtreut leben, wieder mit dem Vaterlande verbunden. 
tenden Eindruck gemacht und ſie in ihrem Wider⸗ Aber es iſt auch ein für die 8 der Marine 
willen gegen die Auflöſung beſtärkt. Sie ſollen erfreuliches Ereigniß. Wie die einſt kleine Armee 
entſchloſſen ſein, nichts für die Auflöſung zu thun, unter der Führerſchaft ihrer Herrſcher glänzend. 
die Kammer gewähren zu laſſen, wenn ſie die Frage Thaten verrichtet und ſelbſt groß geworden, jo ge⸗ 
in Angriff nehmen will, aber indirect eher hemmend währt auch die heutige Anweſenheit Ew. Majeſtät 
als beſchleunigend ein uwirken. und der Umſtand, daß ein Glied des hohen Herrſcher⸗ 
Die Carliſten⸗Abtheilung, welche am 19. d hauſes zu den Offizieren der Marine zählt, dei 
Mts. nach Frankreich übergetreten, beziffert ſich auf] Flotte die Gewißheit, daß auch ihr jene Pflege und 
92 Offiziere und 740 Mann. Die Freunde bes Einheit wird, welche ihr eine große Zukunft ſichert 
Prätendenten verfehlen natürlich nicht, dieſes Er⸗ Die Marine wird mit demſelben Rufe in den Kampf 
eigniß als einen Zufall, der über den numeriſchen gehen und ſiegen wie die Armee: Es lebe der 
Verluſt an Streitkräften hinaus keine weitere Be⸗ Kaiſer!“ (W. T.) 
deutung habe, darzustellen. Jene 800, unter dem Kiel, 23. Sept. Das Panzer⸗Geſchwader 
Befehle des Oberen Alveira, ſeien ein Theil der (Wilhelm, Kaiſer, Kronprinz, Hanſa, Falke) iſt 
valencianifhen Truppen Dorregaray's geweſen von Warnemünde bier um 5% Uhr eingelaufen. 
und hätten wie letzterer längs der Grenze von Die Ankunft der Schulſchiffe wird durch ungünſti⸗ 
Catalonien nach Navarra marſchiren wollen. Es ges Wetter verzögert. 
ſei ihnen gelungen, den Verfolgern ſtets auszu⸗ Holland 
weichen, und ihre Entfernung von Don Carlos Haag, 24. Sept. Die erſte Kammer 
Armee habe nur noch zehn bis zwölf Stunden be⸗ nahm in ihrer heutigen Sitzung mit 23 gegen 
tragen, als ſie ohne ihr Wiſſen von verrätheriſchen 12 Stimmen einen Antrag Vantwiſt's an, dahin 
Führern auf franzöſiſches Gebiet hinübergeführt gehend, das Haus möge dem Finanzminiſter und 
worden wären. Der Bürgermeiſter von Gavarnie dem Miniſter der inneren Angelegenheiten feine 
ſei ſchon benachrichtigt geweſen und an der Spitze Mißbilligung ausſprechen wegen dez Abſchluſſes 
von Gendarmen und Zollwächtern ſofort auf dem des Vertrages mit der Holländiſch⸗Rheiniſchen 


Vitelleschi, Randi und Pacca unter den herkömm⸗ 
lichen Ceremonien als Cardinäle eingeführt. Dei 
ebenfalls zum Cardinal ernannte Erzbiſchof Antic 
Mattei konnte wegen Krankheit der Feierlichkei 
nicht beiwohnen. Außerdem hat der Papſt 3 neu 
Biſchöfe in Frankreich, 7 in Spanien, 1 in Ha 
vanna, 1 in der Schweiz, 1 in Italien und 1 in 
partibus infidelium 1 W. T.) 


ei. 

Konſtantinopel, 23. Sept. Nach hier ein: 
gegangenen Meldungen vom 21. und 22. d. wurb: 
eine mehr als tauſend Mann zählende Inſurgenten⸗ 
Schaar, die ſich auf der Straße von Raguſa nad 
Trebinje eines Privattransportes bemächtigt hatte 
von den türkiſchen Truppen verfolgt und mit einen 
Verluſt von 150 Mann vollſtändig geſchlagen 
Chefket Paſcha iſt, nachdem er die in Peira campi- 
renden Truppen verproviantirt und den Infurgente: 
in einem Gefechte, wobei der Anfurgentenführe vo . nach | 
Darik fiel, einen Verluſt von 200 Mann beige: 9 en gleichfalls . Diſtriete ge⸗ 
bracht halte, wieder in Gaczko eingetroffen. (W. T.)] bildet werden, welche mehrere ben 

Cettinje, 23. Sept. Nach Meldungen au, 
laviſcher Quelle haben die Inſurgenten am 21 d 
Mt. einige türkiſche Compagnien, die einen Privat 
transport nach Goransko geleiteten, überfallen. Das 
mehrere Stunden dauernde Gefecht ſoll für beib: 
Theile verluſtreich geweſen ſein. (W. T) 

— Dem Wiener „Tageblatt“ wird aus Bel 
grad berichtet, die Befürchtung, die Türken könnten 
einen Zuſammenſtoß provociren, habe die Entfen. 
dung von 4 Bataillonen und 5 Batterien an die 
Grenze veranlaßt. 

— Die „N. fr. Pr.“ meldet aus Moſtar, daf 
Chefket Paſcha 2000 Inſurgenten und zwei ander 
Inſurgentenſchaaren bei Celiaca und Mokvaſt zer⸗ 


ſprengt habe. 
Nuß land. 

In den Junkerſchulen iſt jetzt der Unterricht 
im Deutſchen und Franzöſiſchen für alle Junker 
(Offiziersaſpiranten) obligatoriſch gemacht worden, 
weil die Kenntniß dieſer Sprachen von den in die 
Militärakademie eintretenden Offizieren verlang 1% 
wird. Bisher hatten die Junker die Wahl zwiſcher 
der deutſchen, franzöſiſchen od er engliſchen Sprache 


Danzig, 25. September 


ſchlägen erſcheint, die eine Aufforderung oder Aureizun 
zu ſtrafbaren Sanblungen enthalten. Nur wenn bi 
17 Ba üt, könne nach § 5 des Vereinsgeſetzes vo 


einzelnen Prämien u. f. w. — den Beirach des Ver⸗ 


wünſcht und die 1 gebeten, von bene” 
Miniſterium eine 71 
erbitten 4) Die Verhandlung wegen Gründung eines ei⸗ 


werden, ob die Prämiirung ganzer Wirtbſchaften 
wie dies mit gutem Erfolge 5 Belgien geſchieht, auch 


en Wirthſchafts führun ben und 
diejenigen Wirthſchaften, welche jener Aekın am 


Commiſſion von Fachmännern prämiirt werden 
ſollen. 7) Die age, ob es ſich empfiehlt, 
um nächſten Jahre in Danzig eine größere landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung zu veranſtalten, wurde ver⸗ 
neint Eine ſolche Ausſtellung, wie fie ſeit 1864 nicht 
ſtattgefunden, wurde faft von allen Seiten als wünſchens⸗ 
werth erkannt; man ſtand aber davon ab, weil die 


der Saupsnlifrage ans Ders, und bat bie Vertreter 1 


beichlofien werde und dieſelbe dann in den landwirth⸗ 
. iche und 


z 1 d Maſchinenzölle vom 1. Januar 1 
wodurch mehr als 40 Alfonſiſten getödtet oder ver⸗] Syſtems werden zur Zeit nicht beanſprucht. An⸗ ind) in: De d N o i i egi und 
wundet wurden. Graf Caſerta iſt mit zwei geſichts der künftigen finanziellen Erforderniſſe hat rigen Gewerbe und der undelsthütsgtei, pepe aller Reichstag ſühen nicht nur auf den Inhalt l 
man eine Revifion des Steuerweſens für noth⸗ Conſumenten ein unabweisberes Bedürfniß. Schriſiſtüce fonbern auch namentlich auf das Gewicht 


der unterzeichneten Namen. 


Toloſa angekommen und marſchirte ſofort nach 2. Die Verſammlung ſpricht zugleich die Ueber⸗ : ; EN 
; f : ; f ; ; : : Nacht wird die Hohethorbrücke einer 

varzun, wo den Alfonſiſten jetzt angeblich 4000] deſſelben die bezüglichen Projecte bereits ausgear⸗ zeugung aus, daß im Intereſſe der wirthſchaftlichen Heute : a 
Carliſten aus Guipuzeoa und die zwei Bataillone beitet worden. 4) Goblfahrt unsere? Vaterlandes und im Befonberen se Reparatur unterworfen, würd aber für Paß 


anten nicht vollſtändig abgeſperrt werden. 5 

A Vor einigen Tagen ertrank in der Radaune bei 
der Großen Gaſſe der jährige Sohn des Schuh⸗ 
machermeiſters Krauſe. Die Leiche wurde von einem 1 
Arbeiter mittelſt Haken herausgezogen. 

eute 1 eiag iſt der Frau Beſitzerin M. 

aus Landau auf der Langenbrücke ein Portemonnaie 
nit 9 Thlr. aus der Taſche gezogen worden. 

H Verhaftet wurden in vergangener Nacht 18 
Bae wegen Exceſſes, Umhertreibens, Bettelns und | 


Schweiz 

Bern, 21. Sept. In Lugano im Canton 
Teſſin hat am 19. d. M. bei Aufſtellung von 
Candidaten für die Wahl zum Nationalrathe ein 
blutiger Kampf zwiſchen Liberalen und Ultra- 
montanen ſtattgefunden, wobei 28 Perſonen ver⸗ 
wundet ſind. Eine liberale Volksverſammlung 
ſtellte nämlich Battaglini, Caſi und Soldini als 
Candidaten auf; gleichzeitig fand in Maſſagno ob 
Lugano eine Berfammlung des neugegründeten 
ultramontanen Jugendvereins, „die Zukunft“ ſtatt. 
Es kam zu traurigen Conflicten der beiderſeitigen 
Theilnehmer am Bahnhof. Die Ruhe wurde noch 
am ſelben Tage wieder hergeſtellt. — Die am 
22. September in einer Strecke von 100 Fuß in 
den See verſunkene linksufrige Zürichſee⸗Bahn 
war erſt am 18. September feierlich eröffnet worden, 
indem für Vertreter der Cantone Zürich, Schwyz, 
Glarus und St. Galen von der Direction der 
Nordoſtbahn eine Luſtfahrt auf dieſer Bahn ver⸗ 
anſtaltet worden war, welcher in Glarus ein Feſt⸗ 

l mit vielen Reden verſchiedener Regierungs⸗ 


räthe gefolgt war. 
Frankreich. 


VDautſchlausd. 

N Berlin, 24. Sept. Den Bundesrath und 
Reichstag ſollen in der bevorſtehenden Seſſion eine 
Vorlage über Abänderung des $ A dez Poſt⸗ 
gel etzes von 1871 Fife erſelbe betrifft 

ie Verbindlichkeit der Ei bee e, um 


1868, 1870 und 1873 ige worden iſt, und welche 
die conſequente Beſeitigung i 


unentgeltlichen Transport von Poſtſendungen. Das bdachloſigkeit. 
Die Stationen fr alles Poſtfuhrwerk in Schön: 
ſee und Gollub werden am 1. October d. J. aufge⸗ 


hoben. | 


weiterhin zu unterhalten und zu leiten, zu dieſem 
Zwecke auch mit andern gleichgeſinnten Kreisen außer⸗ 
halb Weſtpreußen's in Verbindung zu treten.“ 

Aus der Debatte heben wir fl 
vor, daß der Abgeordnete Herr Dr. v. Doni⸗ 


. emeſſen werden. Doch ſollten die 


hinausgehen, welche die til der Be \ en 
egen. Nun on 


Gymnaſium 
any einer 
anerkannt tüchtigen Lehrkraft, einen großen Verluſt. 


Publikums ſtatt. Rathhaus und Gemeindehaus 
prangten im feſtlichen Fahnenſchmuck. Nachmittags 
a 


tet, nicht auf Koſten der Stadt, ſondern, wie es der aus. 
drückliche Wunſch des Gewählten war, in der 
Betheiligung und weiſen die Liſten eine Theilnahme 
von über 140 Perſonen auf. (E. P.) 
(=) Culm, 24. Sept. der erwähnten Ange⸗ N 
legenheit der Ueberſchreitung der ra wurden 
die Gontravenienten geſtern durch das hieſige Gericht 
zu einer Geldſtrafe von 1 4 perurtheilt, während die 
Poli Verwaltung hierſelbſt pal fie eine dee 
Strafe von 15 . feſtgeſetzt hatte. Die Sache, 
welche hier nach verschiedenen Richtungen hin die un⸗ 
n i eee 17 ENT | 
eglichen, daß nun im! en bie Po de 
2 wie bisher über 10 Uhr ausgedehnt worden ıft. — ! 


roße . eß und nicht zum Abſt 50 
ne 


wiſchen m 3 in Weſtpreußen vertre⸗ 
2 5 

dem e in den Vogeſen und Sn . 

in der Eure hielten. i i 


die den Syllabus nicht anerkennen. Der Eindruck, 
welchen die Rede Buffet's macht, iſt ein ſo ſchlimmer, 
daß der offiziöſe Moniteur ſich deute veranlaßt 
fühlt, die Vertheidigung derſelben aufzunehmen. 
ch Er bemüßt ſich darzuthun, daß Buffet in ſeiner Herrn 
Rede nicht allein das linke Centrum und die übrigen 
Revolutionäre, ſondern auch die Bonapartiſten 
Rouher's und die Erz⸗Legitimiſten habe treffen 
wollen. Für das Ausland hat dieſes neueſte Auf⸗ 
treten der hieſigen Regierung aber die böchſſe 
Wichtigkeit, da, wenn dieſelbe mit ihren Planen 
durchdringt, Frankreich, ſei es nun, daß Mac 
Mahon bleib, die Bonapartiſten oder die Orlea⸗ 
niſten ans Ruder kommen, dem Slerilaliamus voll⸗ 
ſtändig anheimfallen muß, der dann die Revanche⸗ 
He Gelüſte ſchon auszubeuten verſtehen wird. — Louis 
u Blanc und eine Anzabl gleiaciunnie: Deputirten 
Etantäbiene zu vertauſchen bereit ſeien. Wie man der äußerſten Linken haben beſchloſſen, aus der 
den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt, haben faſt ohne Aus⸗ republikaniſchen Union auszutreten und nach Be⸗ 
275 75 reger — ent ae gie der . asc 1 
ich zum Uebertritt in den Staatsdienſt entſchloſſen. Bruppe zu bilden, die, ausſchli aus den Un. Aus A! 

1 Be Vorgeſtern Mittag trat das Staats⸗Mi⸗ versöhnlichen beitehend, einen eclatanten 2985 mit aun ais a a ra ae] 35 € 
niſterium zu einer Sign zuſammen. Es ist den conſtitutionellen Gruppen der Linken herbeizu⸗ ein geſetlicher 555 0 


> N 3 { nicht jedes Mal vorliegt, wenn in derſelben 
anzunehmen, ſagt die A. 3%, daß es ji in führen beabſichtigt. ene Rebe Walen wird, deren Inhalt den 2 


des zu erwartenden Entwurfes mit dem Geſetze 
bezügli 
auzzuſehen. 

— Nach dem Erlaß des die 3 errlichen 
Rechte des 8 9955 v. Arenenberg⸗Meppen 
— er es = es den nder Belt ia 

rzogthum freigelaflen, binnen gewiſſer 
erklären, ob fie den ſtandesherrlichen mit dem 


i Elementar⸗Lehrern in einen Regierungs⸗ 
bezirk, in welchem ſich wie dort Elementar⸗Lehrer⸗ 


ſtattfindet, bleibt derſelbe hier nach wie vor 
hoben werden. für den 11. Juli reſp. 11. October beſtehen und 


Aus Anlaß eines vorgekommenen Falles iſt jüngſt 


derſelben auch um die Perſonalvorſchläge für die en iner ſtrafbaren Handlung darſtellt; es ſei vielmehr in f i 
Stellen des Präſidenten und ber Mitglieder des Rom, 23. Sept. In dem heute abgehaltenen idem Fall zu prüfen, ob Aue ſtrafbaren Inhalts — immer erft 11 Tage nach dem Erſten, während ſie 
Ober⸗Verwaltungsgerichts gehandelt Kat. Conſiſtorium hat der Papſt die Erzbiſchöfe zugleich als eine Erörterung von Anträgen oder Vor⸗ verpflichtet find, gerade am Erſten ihre Abgaben, Zins 
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5 letztem e Fe Fremde Zufuhren feit letztem] Regulirungspreis 285 M 


4K 


barden⸗Prioritäten nene 9%. 5. Rufer de 1871102] Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 50—56 K. 

57% Ruuſsen de 1872 100%, Siber 5%, Tine | föotiihe Dalhinenfohlen 52.54 K. e 

Anleihe de 1865 35%. 64 Türken de 1869 49. 678 Wechſel' und Fondescourſe London. 8 Tage, 
106%. Spk Beremigte] 20,35 Gd., 20,35 gem., do. 3 Monat 20,25 Br. 

Oeſterreichiſch⸗ * Bi e ai — — = 

7 . reußiſche eine 
ungariſche Schatzbonds 98%. 6% ungariihe Schatz d 3% A = i andbrieie , ritier⸗ 
bonds 2. Guten 96. Spanier 18%. — Wechſel ſchaftlich 84,75 Gn er 0 9400 G5 au 


e notirungen: Berlin 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. ee. do 101,90 Br. 57. Danziger Hypotheken 
merkte ſchon den zweiten Tag darauf auf der Hand ein] Frankfurt a. M. 20,64. Wien 11,40. Paris 25, 45. Pfendbriefe 100,00 Br. 56 Pee 9959 
kleines Pünktchen, welches ihm heftige Schmerzen be⸗] Petersburg 32. theken⸗Pfandbriefe 100,75 Br. 5,8. Stettiner Natic⸗ 


en 
reitete. Auch felbft nach ſofortiger Zuziehung eines 
15 ſchwoll die Hand immer mehr an, ſo daß eine 


— London, 23. Septbr. Bankausweis. Totalreſerve | nal⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
S 


14,788,798, Notenumlauf 27,759,215, Baarvorrat and 
27’548,028, Portefeuille 17.894.987, Guth. der Bm | Des Borſteberamt der Kanfmennfäaft 
| 
A „Regierungsſicherheiten 13,555, fd. St. Betr g ach 1 
“[I ade But. 


aud Kaden 2000 Hang ar EYE en zugeführt, aber auch die Kaufluſt zeigte ſich nur ſehr 


Te a ; > %% ſchwach vertreten, und find bei ruhiger Stimmung zu 
leer Dboflerah 4% och let 8 1 — 47% — 15 ziemlich unveränderten Preiſen 280 Tonnen, zur Hälfte 
ir Bengal 4½, goob fair Broach 5 alt, verkauft worden. Bezahlt wurde für nen Sommer⸗ 

new fair Gomra 4%, good far Domra 536, fair 108: 8 BB rot LEE ARE ae Dart. Nee 
Madras 4%, fair Bernam TH, ſeir Gmyenn 3, fan sagen 128@ 191 „. glafig 127/8, 128,98 193 A, hell 
Egyptian 7%. — Ruhig. Schwimmende willi ger. bunt 128/98 200 l., fein weiß 1358 215 K, alt hell⸗ 
Paris, 23. Septbr. Bankausweis. Baarvorrath] farbig 1 4% 75 199 K., bellbunt 128 98. 211 M, boch⸗ 
3,601,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank u. d. Fe 20 180 5 755 E une Fun mig, 
Filialen 5,070,000 Zun., Guthaben des Staatsſchatzes Nor 5 1 4 Br 197 4 69. October: 
16,076,000 Zun., Laufende Rechnungen der Privaten 8 200 Fe April⸗Mai 215 & bez. Negn 


October 14) K. el Nelke 148 A Ob, Sep 
Ä an October ezahlt, April⸗Mai Regn⸗ 
65, 12 ar geihe 85 1805 404.20. 12 ini OR lirungspreis 145 Kl. — Gerſte loco große 114/58 zu 
Rente 72, 70 Hol. Tabaks⸗Actien — Ftalieni 172 M. Yr Tonne verkauft. — übſen loco ohne Umſatz. 
he Zabolß + Döligatiomen —. „Framoſen 617, 50. Termin: Detober-Nonember 286 ee a 
ng : ien 232, 50. Ace prei Te Raps loco geſchäftslos. Termine 
‚ouibarbifge Kiſenbaen Ketien 733, 50 1 aeide ohne Angebot. Regulirungspreis 285 & — Spiritus 
loco vom Lager zu 48 M ur 10,000 Liter pc ges 


Az ig, den 25. Septbr. 1875 


Sache näher unterſuchen zu laſſen. (K. H. Z.). 
Frauenburg, 22. a Diefer Tage fand ein 
Dienſtmädchen beim Kartoffelgraben auf dem Domberg 
eine kleine Urne mit einem Inhalte von ca. 300 kleinen 
Silbermünzen aus der Zeit des Deutſchen Ordens. 
Der Werth des Stückes beträgt etwa 15 4 (Erml. 3.) 


Vermiſchtes. 

Dresden, 24, Sept. Das Dresdner Journal“ 
meldet: Das Bezirksgericht in Freiberg hat geſtern 
Abend das Urtheil gegen die Directoren der Pirnaer 
Bauk gefällt. Bretſchneider erhielt 1 Jahr 9 Monate, 
Felir Marx 6 Jahre und Alfred Marx 2 Jahre Ge- 
füngniß, wovon bei Bretſchneider 9 Monate, bei Felix 

arı 1 Jahr Monate und bei Alfred Marx 2 
Monate als derbüßt erachtet wurden. Bei etwa neun 
Anklagepunkten erfolgte Freiſprechung. 

Graz. 24. Sept. Die hier tagende Natur⸗ 
forſcher-Verſammlung iſt heute geſchloſßen worden; 
die ſeitens der Stadt Hamburg ergangene Einladung, 
den nächſten Naturforſchertag dort abzuhalten, wurde 
mit Beifall aufgenommen. 3 

London, 22. Sept. Alice Day, das Mädchen, 
welches ſich mit Wainwright in dem Cab befand, in 
welchem er die verſtümmelte Leiche fortſchaffle, iſt] 28, 00, h lötzlich \ 
geſtern unter e a des Kronanwalts in Freiheit 29, 50. Mehl ruhig, ur Septbr. 59, 75, ur Novem⸗ ſeit einigen Tagen ab. — Im Auslande zeigte ſich für 

eſetzt worden, weil auf fie bis jetzt weder ein Wer. ber⸗Dezember 60, 50, dr November⸗Febrnar 60, 75,] Weizen ein Schimmer von Feſtigkeit, ohne durch⸗ 

t der Theilnahme an dem Morde fällt, noch es] der Jaunar⸗April 62, 00. Rübbl feſt, ir September] zubrechen, und hält es noch immer äußerſt ſchwer, ein 
wahrſcheinlich iſt, daß fie gewußt, was ſich in den] 9. 50, Pe November⸗Dezember 86,50, der Jauuar⸗ Geſchäft nach dort zu Stande zu bringen. Die Zu⸗ 
Packeten befand. i dr Mai⸗Auguſt 84,00. Spiritus matt, fuhren zu unſerem Markte blieben mäßig und fanden 
eee ee e ee Par Seriember 47, = 78 . (Sc laß 46, 09 s in an = a — er ae 

& : etersburg, 24. 2 courſe.) Lon⸗J Dampfer bereitwilligere Aufnahme, namentlich in den 

Börſen⸗Depeſcht der an ziger Zeitung. doner Wechſel 3 Monat 3214/16. 7 Wechſel] hellen, friſchen und alten Qualitäten, zu letztwöchent⸗ 
Die heute fällige Berliner 

Bürſen⸗Depeſche war beim 


onat 16456. lichen Preiſen. — Nach Befriedigung des Ber 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


gen ee d 18, 91, do. inter. 18, 31. bandeltz 
— Ma 


Danzig, den 25. September 1875. 


ruhig, Septbr. 26,75, ir November⸗Dezember [Wochenbericht.] Die Witterung hat ſich 
* Februar 28, 00, Ye Janna, Apel plötzlich erh geſtaltet 255 Regen und Hagel wechſeln 


ariſer ws 3 Monat 345, 1864er Prämiens|darfes zur Completirung wurde der Markt luſt⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 231%. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) loſer und haben abfallende Gattungen ſich im 
225½. „ Imperials 5, 96. Große ruſſiſche Eiſenbahn] im Preiſe nicht behaupten können. Bei einem Umſatze 
159%. iſche Bodencrebit » Pfandbriefe 105¼½ . — von ca. 2000 Tonnen bezahlte man friſch roth 1357 
. u 100 re id loc ER ve ee hen = 9000 195 155 
4 2 2 11,25. Roggen loco 6, 50. Hafer loco 4,50. Hanf hellbunt 129 30, 131 202, 205 A., hochbunt u 
ie 3 ach a 160, "odoer 9 dle 119 4. loco 33, 00. Leinſaat (9 Pub) loco 11, 75. — Wetter: glaſig. 131, 133, 134 54 203, 208, 210 K., fein 134. 
3 dofe 119 4, Kübl. 136/7@ 212, 215 f. weiß 128, 132/37 502, 210 kl., 
7 Antwerpen, 24. Sept. Getreidemarft. alt roth 1298 195 f., hellbunt 127/8, 1318 910, 215 . 
Schlußbericht) Weizen behpt. Noggen ruhig. Hafer] Regulirungspreis 1268 bunt 198, 200 4. Auf Liefe 
gen behauptet. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 52 Septbr.⸗October 195½, 195, 200 K. bez., 200 
— (Schlußvericht.) Raffinirteg, Type weiß, loco 28 bez.] Br., 198 fl. Gd., ee October⸗November 197 ½, 197 K. 
Br., e September 28 Br., er October 28 bez., bez., 202 „l. Br., 7er April⸗Mai 210, 211, 215 K. bez., 


un 

28¼½ Br., zun November 28½ bez., 28% Br., e Da 27 M Br. 

tober⸗Dezember 28 ¼ Br. — Feſt. Von den ri Noogen ufuhren war es nur 
chlußcourſe.) Wechſel auf] möglich ca. 150 Tonnen an * zu placiren 


London in Gold AD. 800., Goldagio 16%, 5:0 Bonds] und haben Preiſe einen weiteren Rückgang von ca. 

7a 1885 119%, do. 5 fc fundicte 118 /, % Bonds 3 a 4 . r Tonne erlitten. — Bezahlt wurde: 123, 

5 1887 121, Griebahn 17, Central⸗Pacifie 40% 126, 1288, 150, 152, 154 . Regulirungspreis 1208, 
%. es 


dr Mai 65%. — Spiritus feſter, Jr 100 Liter 
100 f der Sept. 37%, J gener br. 38 


[New 2 5 04 hr.) tirung lieferbar 148, 145 K. — Auf Lieferun September: 
0 Sept. agios 16%, niedrigfte 16%. — en October 142, 140 l. bez., 142 K. 17 140 Gd., 

11.25 Gb., Ne September ⸗ Dezember Bonmpolle in Newpork 13%, bo. in New⸗ Orleans] 77e April⸗Mai 150 K. Br. — Kleine Gerſte 101, 103, 
War: Schön | 13%, Betrolenm in Newport 18%, bo. in Mhilabelphia | 107, 189, 140, 141 M. — Große Gerfte 115, 1172, 
Bremen, 24. Sept Petroleum. (Shlußberiht) 13, Mehl 50. 650., ther Frühjahrsweizen 10. 172, 173 . — Koch⸗Erbſen 168, 170 K. — Wicken 
Stanbard wbite 1000 11 ® 0% N 8 0 99100 ng SR ning 0 A. Wide 160 f. — n 5 55 
m = usconade , Kaffee (Rio⸗ ’ arke] bez. — Regulirungspreis 280 Yr Octbr.⸗Novbr. 

we er 11,55 Käufer, 7e Dezbr. Januar 11.85. dae Spech (ort clear) 12) C., Getreide, 285 M Br. — Raps 278 . bezahlt. Regulirungspreis 


5 idemarkt.J] kracht 283 A. — Von Spiritus wurden von eingetroffenen eg. 
(Sousan chen der dees, iur Sen & - 130.000 bis 140000 Liter 90.000 Liter nach Könige: 
niedriger, Ye Novbr. 272, 5 März 293. — Roggen loco Danziger Börie: berg übergeladen, der Reſt hier am Platze theils zu 

A ine anbekäündert, Ye Novhr. 178 Amtliche Notirungen am 25 September. 47 K. ee 100 Liter a 100 p&t, theils zu unbekannt ge⸗ 


höher, auf 
Mürz 194 ½. — Raps Var bft 380, r 


Wei pen loco ruhig, unverändert, ze Tome von 2000 r] bliebenem Preiſe verkauft. 
181-1344 210-220 A Br. Prodnctenmärkte. 


38. — Wetter: Trübe. 
Wien, 24 Sept. (Schlußcourſe.) errente 70,15, he ; 129-1318 205-210 K Br.] 192-215 Königoberg, 24. Septbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Silberrente 73,80, 185 4r Looſe 105,00, Bankactien 910,00, 126-131 195-205 4 Br. & bez. eizen Ihe 1090 Kilo hochbunter 1268 und 
Ereditactien 212,75, Franzoſen 276,00, roth. 128-1348 185-195 K Br. 1308 200, 127/88 195,25, 1287 198,75, 1328 
Galizier 218,50, Kaſchau⸗Oderberger 122,20, Parbubitzer | orben air. . 122-1308 175-185 &. Br. 204,75, 207, 134/58 209,50 M bez., bunter 1808 
‚00, Rorbweflbahn 148,10 bo. Lit B. 57,00, Londor Hirungspreis 126W bunt lieferbar 198 4. 195,25, 131/½ 185,75, 1388 196,50 A. bez., 
Hamburg 54,50, Paris 44,1 uf N 97 126 bunt r Sept.⸗Octbr. 200 rother 1308 196,50, 1329 197,75 4 bez. — 
— Erchi oſe 165,75, 1860er Looſe Br., 197 M Gd. Ye October⸗November 202 Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 1258 143,75, 
112.00, Lomb 0 ne 7864er Looſe 184,20 Br., Mr April⸗Mal 215 K. bez. 124,58 145, 1278 und 197/88 147,50, 1288 
ubant 87,60, Anglo, Auftria 105,90, oleo Rosa loco ohne Handel, 7er Tome von 20000 148,75 & bez., fremder 118,98 187,50 1 bez., 
8,994, Ducaten 5,29 eoupous 101,90, Eliſabeth⸗ n ngspreis 1208 Lieferbar 145 &. September 141 4 Br., 139 A Gd., September: 
bahn 175,50, Ungariſche Brämienlooie 80,30, Breuß. uf Nieferung dur September⸗October 140 & bez., October 141 M Br., 139 K Gd., October ⸗Nov m 
1,65%. der April⸗Mai 148 K. Gd. ber 142 K Br., 140 M Gd., Frühjahr 1876 148 4 
London, 24. Septbr. Getreidemarkt. Same Rübſen loco i Tonne von 2000 8 Br. 145 4 Gb. — Gerſte 1000 Kilo 
bericht.) Der ſchloß 1 8 ſämmtliche Getreide-] Regulirungspreis 280 A große 131,50, 160 . bez. — Safer Far 1000 
arten bei ſchleppendem Geſchäft ſtetig. Hafer %s höher l Raps loco 7er Tonne von 2000 8 Kilo loco 146, 151 M bez., Frühjahr 156 A. bez., 


Derliner Fondsbörſe vom 24. September 1875 
Die Börſe konnte fi von der matten Tendenz die] papiere hielten ſich mit unweſentlichen Veränderun 


bereits 

thätigkeit blieb eine ſehr geringfügige, und es wandte fih |war die Stimmung wenig günſtig 
die Yufmerkfambeit der Börſe unter Vernachläſſigunz ie ſich 1860er Looſe gedrückt“ Her Verkehr auf dieſem] war die Stimmung trotz der geringfügigen 1 00 eine 
laufenden Tages geſchäftes mehr der Ultimoregulirung] Gebiete blieb aber ganz vernachläſſigt. Ruſſiſche Prä⸗ jebe gedrückte und es ließen fast ſämmtliche Effecten 
zu. Geld bleibt fortgeſetzt knapp. Die Speculations⸗] mienauleihe von 1864 zog etwas an. Preußiſche und! dieſer Gattung, die ſich am Verkehr betheiligten in den 


1 
1 


580, Gerſte 2960, Hafer 19,830 Spiritus loco r 10,000 pt Liter 48 K. bez. vom Lager. — Bohnen Jer 
Petroleum loco der 100 & (Original⸗Tara) ab Neu⸗ Yer 1000 Kilo 177,75, 180 M. bez. — 
London, 24. Septbr (Schluß⸗Courſe.] Con 9 12,25 Kl. Auf Biden Der October ei 1000 Kilo feine 225,75 K bez., mittel 198,50 


Mb 
Octob 
9 
S 
% S 
3 
fich 
200 1 
Bol 
Wich 
b 
d., b 


bez., ordinäre 


9%, Zit Lombarden⸗Prioritäten alte 9% 37 Lom. Seinkohlen der 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 10,000 Liter p& 
darüber loco 49½ K bez., 


Erbſen Ye 1000 Kilo 


177 


graue 188,75 K. bes. 
1000 Kilo 180 M bez. — Wicken 


Leinſaat 


A. bez. — Spiritus Ne 
in Poſten von 5000 Liter und 


49½ 4 Gd., September: October 50 


491, M Gd., October 49% . bez., 
November⸗April 50½ 


50 4 Br., 49% 


A. Gd., 


A. 


September 50 A Br, 


Br., 


November 


& Br., 49% 4 Gd., Frühjahr 1876 57 A. bez., 
October⸗April 50 A. bez. 

Stettin, 24. September. Wenen e September⸗ 
October 200,50 K, ½ October⸗November 200,50 , 
Der April⸗Mai 211,00 „ — Roggen de September 
Pr October⸗November 143,00 & 


October 143,00 K. 


Der April⸗Mai 152,50 K. 


A., Pr April⸗Mai 51,80 4 — 


REBEL 100 Kilbar. Fir 
Seytember⸗October 59,00 K, r April⸗Mai 63,50. — 
Spiritus ſoco 49,30 &. He September⸗October 49,00 


Rübſen 9e Herbit 


290,00 4 — Petroleum ioco 11,10 . bez., 11,25 


A. Br., Regulirungspreis 11,10 ., 


Sept.:Dctober 


11,20—11,25 K. bez., 11,10 K. Br., October⸗November 
A bez., heute 11,05—11,10 K. 
bez., 11,20 K. Br., November⸗December 11 50 K. bez. 
— Schmalz, Wilcox 66 & bez., September 66 . 
bez., Septbr⸗October 64,75 K. bez., Mac Farlane und 
1 1 — 65 . bez. — Hering, Schottiſch. Crowu⸗ und 
Fullbrand Wicker 35,75 & tranf. bez., r October 


geſtern noch 11,25 


148.00 bis 146,50 


ve}. 
bez. 


oco der 1000 
Qual. gef., 9er September 


Kilogr. 


eier September ⸗ October 


dr October⸗November 


K. 8 
148,00 — 146,50 4 bez., 7. November⸗Dezember 150,00 


148,50 K. bez., 


dr Frilhjahr 
155,00 . bezahlt 
Tilogr. 142—182 & 

1000 Kilogr. 129—182 A nach Qua 
loco Ye 1000 Kilogr. 
Qual., tterwaare 175—185 A 


156,50 — 154,50 — 


erſte loco Yr 100 


n. Qual. gef. — Hafer loco Ar 
l. gefordert. — Erbſe⸗ 
Kochwaare 186—233 . 
nach Qual. 


nad 


Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
b. O und 1 26,25—25,25 # 


No. 0 28,00 —26, 75 


— Roggenmehl Pr 100 


4. 


Kilogr. unverſt. incl. Saß 


No. 0 23,55 — 22,55 4. No. 0 und 1 21,75— 19,75 K 


eptember 


a 21,40 4 bog. Nr 
October 21,40 & bez., r October = Novbr. 
bez., 8 November = Dezem 

. 1 inöl er 100 8 
— üböl Pe 100 Kilogr. loco ohne 


September⸗ 


21,50 


ber 21,70—21,60 


ohne Faß 58 K. 
aß 59,5 


A bez., r September 60,5 — 60,3 & bez., Yar September⸗ 
October 60,5. 60,3 &. bezahlt, Ye October⸗Novbr. 60,5 
bis 60,3 & bez., er November⸗Dezember 61,5—61/3 K. 


bez., r Dezember⸗Januar —, Yr April⸗ 


Mai 64 K 


bez. 


— Petroleum raff. Ar 100 Kilogr. mit Faß loco 25 K. 

bez., ur September 24 K bez., 7 Sept.⸗October 24 K 

bez., u October⸗November 24 M bez., r November⸗ 
titus 


Dezember 24,8 M Br. Spi 
& 100 K. = 10,000 c loco ohne Fa 
ab Speicher 49,8 M bez., mit $ 


50,4 —50,3 A. bez., Pe 


ember 50,9 50,7 


53,1529 L bezab 


lt. 


100 Liter 
50 & bez., 
aß ur September 


ept.⸗Octbr. 50, 4— 50,3 & bez., 
2 October⸗November 50,8—50,6 & bez., Novbr.⸗ 
ed 


Schiffs⸗Liten. 


4 bez., er April⸗Mai 5%9— 


Neufahrwaſſer, 24. Sept. Wind: NO. 


Angekommen: Willeming, de Jon 


Alwine, Tredup, 


e 
ſämmtlich mit Balla 


ick, 
Salz (befi 
urger, Bremen, 
Aberdeen, 


Kiel; Jun 
. — 


Heringe. — Wilhelm v. 
Lübeck, Ballaſt dag bei Bohnſack vor 


ava, Ehlert, 


Dampfer „Danzig“ eingebracht). 
Den 


25. Septbr. Wind: WNW 


e, Svendborg; 
6 3 obfahl, Kiel; 
uſt 


Memel. 
olz (beſt. nach Stolpmünde). — Volante, Sinclair, 
i Let — St. Hermeland, Leſtuder, Liverpool, 


nach Königsberg). — Harmonie, Olden⸗ 
Petroleum. — Margarethe, Larſen, 
lotow, 
nker, durch den 


Garbe, 


Angekommen: Michael, Rentel, Cardiff, Kohlen. 
Geſegelt: Ida (SD.), Domke, London, Getreide 


und Bier. 


Ankommend: 1 Brigg 


Thorn, 24. Sept. 
Wind: NWB. 


Waſſerſtand: 2 Fuß 10 Bol 
Dee unfreundlich. 


Stromab: 
Nutkiewicz, Nutkiewicz, Pultusk, Schulitz, 1 Traft, 
90 St. Balk; 9 


Balken h. H., 91 St. Balken w. 8; 
28 Schock Stäbe, 108 Eiſenbahnſchwellen, 1400 St. 


Mauerlatten. 


Minker, Minker, Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 


St. Mauerlatten. 
Schulitz, 1 Traft, 1734 St. 


2500 
Jaruſch, Lenger, Ulanow, 


Mauerlatten. 


Barometer⸗ 
21 Stand in 
8 Par. Linien 


Shermomeier) 
im Freien. N 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wird end Wetter 


24 4 838,74 | + 5 N heſt mit Hagelböen. 


2518 840,87 ＋ 4,7 
19 340,71 4. 92 


ehr. 


NW., flau, hell, . 
NW., mäßig, hell, wolkig. 


7 Binien vom Staate garantirt. 


5 } | igen] andere deutſche Staatspapiere waren matt und in den] Notirungen nach. Leichte Actien wurden wenig gehan⸗ 
ereits geſtern herrſchte, nicht erholen. Die Geſchäfts⸗ im geſtrigen Niveau. Für ausländiſche Staatsanleihen Courſen weichend. Das Prioritäten⸗Geſchäft gewann] delt. Bankactien ohne Leben. Induſtriepapiere dun s 
eſonders zeigten | keine Bedeutung. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte] nur wenig in Verk 


9 f — —-— nn — —e 

Deutſche Fonds. uu. Po. br. h 25 101 fag. Central. be. 5 84 11375 120% bene, 101 204% 5 | 69, este 54010 8 HüttensBefelich 

. iR, 1 1 verlin · Oatub urg 2 xgardWojen 101, do. do, B Wide ur. Chu 54, erg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
unc dc dern een [104,75 falcon. | 4 | 8780 Saane, 0 aue 11475 77% bie momons.| 8 62,40 Im. Sache. | 82 0 Diners 

Senjsktbirte Mat, 4106: Cent. Bd. Er- fob. 5 109 Certiße. mm | 5 — Perle nb.- Nagb. 12% SUNG SnRerug 28,10] 0, tunger. Ondehn | 5 59 Abm. wer-. 86 5½ Porte. unten Bub. 14.60 0 
Br. Staats-Mnl. 1 55 do. do. 10025 do. Part.-Oblig. 4 | _ Berlin-Stettin 120,25 9% Weimar-Gera gar.“ 58 4½ Mreß -G ralewo 5 85 Meining. Greditb. 84, Abnigs - u. Baurab. 24600 25 

do, do. 98,40 do. o real. Scw- bs. 79,25 7% de ee, — 15 ttcbart-Auzew eu. 5 59,80] Norddeutschen 137 10% Stender, Bint 298 1 

8 31151 da. do. da. da. 5 8,0 able, Minden 92,75 606 breſt⸗Graſcwo 36,25 — keurzt- bart 5 99,60] Det. Grerlt⸗ unk. 376,50 6%] Ste | 88 6 
Kae er 1 95.50 Both. nee 109,50 ee 1 70,20) „%, gm. en + ref · ciew en 8 Tæurzl- lem : 1 , 2 164,50 12% Bietortandätte 38,25 — 

6 p. merk. Anl. p, 0 , + Gall. Car 97. +Rosco-Ridien 30. do. Vodener. B. 99, Nechſel⸗Coure m 24 Ser 
1 rg er ere e 100 78 * „ n | ©. 29,0 e eee e eee ee een! 5 100,30 Cr. cent Ww. gt. 121 944 eee 5 Sept 

an. 102,25 n 0 1 do. am. 1 99,70 ele- Soran-Gub. 10, 0 t Menge. Ab- 57,0 5 birgt Belegede 5 | 92 Preng. Grb- Ang. 0 — —— 34 

de, d. 3 9 eee de. 6% ul. 5 8,75 de. Stm. 2,0 0 ( anrtimkimiun 13,50 O | HRiäianontew 5 100,70 BomBitteriä-®. | 128,50 97% h 9 

„ Alandiſche Ford vo. da n. as 103% Caansber-Altabe 18 9 f Scher- ram, St. 497 | 8 keeartdar-Teretb. 5 100 Scaffbanf. Dt. 80,50 5% . * 

* 5 4 113 bot dannn =. baader stadt 4 177085 do. et- Ur. 30 9 t do. Norbweſtb. 262 5 ren 88 m N eng 4 — 

d. Silber. ente ; Mäctif 22 do. B. 00,50 5 „und Indufkriegctien. Stett. Vereins 2 

Woienjähe nent be. |& | 94,70] da. Hoofe 1884 4 112,50 [alien ſche Nen: 5 72,10 3 5 0 He 6925 4 in. 8, Se- elt, 17 | 0 e ee Be kur 
—— * 840 85 bo. Erb. A5. 100 — 363,50 bo. Zube, | 6 — ragded.-Halberß. 53,10 3, Aumaniſche Bahn 31,25 — verliner want 87,20 0. Actien d. Colonia 6300 55 Br 8 23. 4181,10 
— „ 4. 94,25] do. Loose v. 18305 120,50 58. Tabatz- Obi. 6 100,10 da. Gt 52,10 5% do. Str. 88,80 Perl. Vantveren 76,50 4% Daubseeinhaſage 23.75 % x. 2 17275 
da 44/10ʃ,60J po. Sosse b. 18% 309 rambſiſce Mente | 5 — de. 0. 5 mi. Staaten. 109 5½ Sal. Caften Be. 241 119% Sal. Sentrelfraßhe 37,75 3 [mean 2250.5 275,40 
„ an 4 | ap, [mans Gf eulen 8 | 76,40 fumgasdtantat 5 68,25 wacde. den 214.50 14 Sibbe. Roms. 189,50 e Sent den. Cee) 68,50 0 Heute Bare 50 „ | 0 e 0 
. 41 Ungarische Looſe 5 175,40 [Rumdn +6 aten 105,25 f do. Lit. u. 9 4 [Schwein. Unlond. 3,90 0 Verl. Oandels-. 113 T de. Ein. 0. 15,25 0 [ Warſchau 2 22 4 275,60 

her 101,60] do. Schatanw. 1. (5 | 96,40 Cart. Unt. v. 1008 834,50 un — | D | do. Meht. 8,50 0 Wal. Wechlerdt. 109 0 do. Meinesont.| 73,40 4 N 

Bene. n, . | 37,00] gel. Ant den 104.25 rin 4 mend 3 „ Kerdbanfen-Grfart 32,50 4 f Warſchan ien 239,75 — IMrest. Discontos. | 69 4 Ggeman Ban-G. 38,25 2% Sorten. 

Bofenjde do. 97,60 50. vo. Anl. 18593 — Bist. 4—.—.—.—.— 91,30 vo. St. Pr. 2825 0 —.—— Centrib. . Bauten 30,50 4 K u. Omminusg. | 9 10 Lonisd'or . 
Breugiih: de do. bo. Eu, 18635 103,50 Tiſenb⸗Stammm⸗e eta! Oberſcl. a. u 0 142,25 12 Ausländische Prioxitäts⸗ Strb. f. Ind. u. nd 70,80 4 tr. F. f. Vaumat. 29,50 0 | PDataben 9,61 
Sad. Bram. nt do. bo. von 187015 105 Prioritäts⸗Metten. do. it B. 132,50 12 Obligationen. | Danzig. Bautver. 60,90 0 C... G. u. W. U. 0 | Sovereians 20,42 
ben 1867 |& 122,75 vo. do, von 10 5 102,75 Bib. age Appreutz. Sil babe 39 0 Gotthard⸗Bahn 5 | 97 3 116,50 6 RNordd.Pap.-⸗Fabr 27 O I Vapoleongd'or 16,22 

Dann mr, |4 (124,50) Do. de. non 1873]5 108.26 Aude. nahe: 10 1. 20. ar 82,90 0 [ Teeſbaa- Odea. 5 67 Daran. Dam 126,25 10 Söbtertrasdin. 20 | 5% Seetag = 
Brauuid. Ur. - — 84,75) Au. Stiegl. 5. un 5 | 86,10 | Vergiſc-Märt 80 3 | Vemm. 0,60 0 IrRompe. Sud. I 5 78 50 Dentſche Benon.w.100,50| 6 Imwerendeweiett,. | 12,20| 0 Dela: 420 
Arnd. hr. 3110,70 de. Stiegt d. Un 5 | 98,80 | Werrinugan : 105,50 8% Rechte mernjet 102 Gral fOeß.⸗ Fr. Staates. | 3 324,50 Wertſche want 79,75 5 Baltiſcher Sloyvd 30 O rande Banknoteß 99 87 
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„ 


Freireligiöſe bg tg 
e 


den 26. Sept., Vormitt. 10 Uhr, 
der 3 Röckner. 
888876 


Nouveasi 


eute Nachwitng 3 Uhr wurden 

wir durch die Geburt eines 

kräftigen Jungen erfreut. 

| Danzig, den 24. Sept. 1875. 
Ferdinand Pfitzner, 

3 5725) 


Minna Pfitzner, 
geb. Wernick. 
S cecoceoees os 
Die ſchwere, ſedoch glückliche Entbindung! 
meiner lieben Frau von einem geſun en 2 
Knaben zeige ich allen Freunden und Be⸗ 
kannten hierdurch ergebenſt an. 
Re g, den 24. Septbr. 1875. 
Th. Ammer. 
G Abend 11%, Uhr wurden wir 
— a. die Geburt eines kräftigen Knaben 
er 
Koffaka⸗ u, den 23. Septbr. 1875. 
Theodor Lau und Frau. 
Di Verlobung unſerer jüngſten Tochter! 
Marie mit dem Stadt: und Freis-| 9 
gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Hrn. Moolpk | 
Peterſſon zeigen wir ergebenft an. 3 
Danzig, d a = Septbr. 1875 
5707) Olſchewski u. Frau. 
De offene Verlobung ihrer jüngſten 


aller Art 


ii Den Empfang meiner ſiumiiſchen 


es in Stollem und Conlectiens 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen. 


W. Jantzen. 


Ä LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, 
| VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 
LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


zu herabgesetzten Preisen 


e er Dot. 
meitter u. ane mög. ſich m. bei 
Heldt, Danzig, Brei Brei gaſſe 114. 


Turn- u. Seht: Verein. 


Morgen, Sonntag, Nachm., Spazier⸗ 
gang nach Dreiſchweinsköpfen. (Adler⸗ 
werken.) Abmarſch 2 Uhr vom Hohen 
Thor. Um zahlreiche Betheiligung erſucht. 


er Vorſtand. 
Generalberſammlung 
Spar⸗ und Würdhſchaftbereins des 


Lehrſtandes zu Danzig, 
eingetragene Genoſſenſt af 


nverheie. 


Tochter Selma mit dem Kaufmann 


Herrn Hermann Brunkow aus 
Danzig beehren ſich er 7 anzuzeigen 
1 5 2 eptbr 
28) F. Lange u. 2 rau. 
Geer. Abend verſchied plötzlich der hie⸗ 
ſige Octenomie Inſpeckor 
Herr Kowalk. 
8 per 29 (WVeſtpr.), 
den 24. Septbr. 1875. 
— See 


„ Kleist. Be. 
Am Mill [woch, 20. Septbr. c. 
Vormittags 10 Uhr, 3 
haben die Unterzeichneten einen neuen Lici- | 
tationstermin in der Talmühle zu Zoppot SE e 
anbe aamt, in welchem ſie das frühere evan⸗ 4 LIMR 6 ang 
geliſche Schulg⸗ undſtück zu Zoppot mit den. % SEE 1 8 EAN II 
um die Gebäude herumliegenden Ländereien. 24 SER 2 2 — Sa 
zum Ankauf ausbieten, eventuell bei nicht] 
558 1 f Kaufsgebot an den Beſtbietenden 8 
is 1. April 1876 verpachten werben. 


Die Commiſſarien der Gemeinde 
Zoppot. 


v, Schoen. 


NN, 


v Eistorpff. 
Mein Comtoir befindet ſich 
vom 27. 5 M. ab Jopen⸗ 
gaſſe No. 13. 

Paul Chales. 


re dem 1. October e. chließen wir 

die Commaudite unſeres Taback 
und Eigarren⸗Geſchäfts in Zoppot. 
Wir bitten unſere geehrten dortigen 
Kunden etwaige, weitere Beſtellun 5 
ver Poſtkarte uns abe zu laflen, 
deren ſorgfältigſte Effeetuirung, frei 
Bess, &ie ſich verſichert halten 


n = 2 


Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, 

empfiehlt zu reellen Preisen.: 

Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 

Decimal- und Oentesimal-Wiehwaagen unter Garantie, 

Guss zu Ringelwalzen, 

Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 

Sensen, Sicheln, Schafscheeren, 

ee eee Stahlschaare, Ackergeräthe ee. 

Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 

Eisen-, Messing-, Zink- und Weis-Bleche, 

Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 

Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken, 


Danzig, el 1. Wel 1875. 


. Wetzel. u 


be 2 6 wohlſchmeckende, pro Schock 1 Thaler ? 
Entnahme von mindeſtens 2 Schock,] 

verſendet per Nachnahme 
els, 


n ee . — - 
rima holländische N : 
F Hering ung Rudolph Mischke „Danzig, 
In ½ und Ya N era offerirt 5 Langgasse No. 5, empflehlt sein grosses Lager in 
2 Hof., - und Küchen- zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 
Carl Treitschke, a W RE ee zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
der Sc pop onde Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägelund geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 
Sc 55 
Pant Vos, erwarte von j 
Dordrecht eine Ladung 
prima holländ. 
Klumpenthon, 
den ich ex Schiff Mark 12 
billiger als vom Lager 


Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Koohherden, Koohherdplatten u. Ofenthüren, 
Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schisberthüren, ten etc. etc. zu derzeltig billigstem Preise. 


Baubeschläge: 


abı ehe, x 8 Bi AR 50 e neh tüch: 
Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, ehilten und einen Lehrling. 
Carl Treitschke. = * ” ” * mn 3 Marienburg. L. Schulz. Neuf chateller, 
0 U 
Comptoirı Milohkannen; Milohkannengasse se 16. do, Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, FEE 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


— 85 1 Mischke, 


Rumäniſche Eiſenbahnen, 


Die Dividendenſcheine pro 1874 
kaufen 


Baum & Liepmann, 


Vankgeſchäft, 
5538) — — No. 18. 


— — 


63 e Fabrik von FESTE offerirt — — 5 
a Minium zum Anstrich für Eisen 8 Holz à 100 Pfd. 161, A.; Zuge. bei & 


: Reg en [ chirme | — M ein - aan san 
| 1555 N | Rudolph Mischke in 1 Ras 5, 


— 


empfiehlt zu reellen billigen Preisen; 
Hlappbettge estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
HKohlenpi tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Bredschneidemaschinen unter Garantie a 25 N, 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
i hermetische Hochtöpfe, 
Garten- 


und extra ſchönen a öcken in große 
artiger Auswahl zu anerkannt 
Alert Preiſen 
empfieh 


Adalbert Karau. 


r e ſchuell und billig 
f chirm⸗Fabrik ; 
35. 8 im Eule . 5 


nke, „Stühle, "Tische u. „Spritzen, 


— 25 ur eee a 3 gute Fagons \ 
ür mein Co 25 dauer Geſchäft ſuche Heckenscheeren, . und Garten- Scheeren, Baumsägen eto. eto. in grosser 
einen Lehrling oldentlicher Eltern. Auswahl. 


5730) Carl Gronau, Ol va. 


hält i in grosser 3 zur re Lieferung auf Lager 


PA Idee, Mön 


aux AGENTEN ERWÜNSCHT. GESEHEN 


TITTEN N TOTER LETTER 
SUN Theater-Anzeige. 
e tag, 2 9 
NR N \ Sonntag, 26. Septbr. (1. Ab. No. g.) Das 
e Milchwädchen von Schhneber rg. 
n e mit Geſang in 3 Aclen und 
6 Abth. von * 
Lang⸗ 
8 el 27 Sceptbr. (I. 5 chen 10.) 
5 König . dh Trauerſpiel in 
5. Act. von ahn. 
Dienflan, 28 A (1. Ab No. 2 
Lohengrin. Oper von R. Wagn 
Mittwoch, 29. Septbr. (1. Ab. No. 9125 
Sum A Male 55 8 


engliſche Schweine vun den 


i 


: nie 
von 3 Mar 
Cyelus ſtatt. 


umlauf gegeben bitten wir die Gö 


Der Vorſtand der Klein⸗Kinder ⸗Be⸗ 


am 29. Septbr. c., Nachm. 2 Uhr, 
Wiege get, ven 
) Neche Ei biber 
eri I ie erige 
Wirkſamkeſt des Vereins 9 


2 Beſprechur ig, über Beſchaffung von 
Winter vorräthen. 
Der Ausſchuſt. 
Gebauer, Vorſitzender. (5726 


; 8 2 5 7 RER \ ı WOUEEE EE 
Kaufmänniſcher Verein. 
1 Sonntag, 26. d., 9 Uhr Morgens, 
37 5 Aa um 92 Mar Holz dinebeindbte des 25 

rüger. Be:jammiung 8 ½ Uhr, 
Ste de Petersbug Rege Betheiligung 


erwünſcht. 
28. d., le Er Verſammlung 


Dienſtag, 
im Sommer ofal. Geſellf aftsabend. (5712 


No. 14) 7 um 


nn 5 1 Made auf Kün⸗ 
ein Tuch⸗ Bucks kin, Düffel⸗, Nat ſne⸗ erben Male, € 

MN und % sd Lager jel dar, bem Im: Hanne Luſtſpiel in 4 Act. von 

uge am 1. October c. geräumt werden; 8 

77 offerire einem geehr den Publikum die ann, 2 Ne Swank 1 45) 

eh zu auffallend billigen Preiſen N r. ar B. Schweitzer. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 25. September: Zweites 
Debut des Komikers Herrn Groſch, 
vom Rönnion⸗ Theater in Berlin. 
Auftreten der Solotänzerinnen G.. 
ſchwiſter Bavarino und 
row. Gaſtſpiel der 5 Minnie | 


F. W. Frost, 
in ſehr 


uter 2 ae el fol wegen 
E Umzug billig verkauft werden Poſtſte. 3. 


3 Sch. alte, alle, garmerjüde, 


in anerkannt dauerhafter Qualität a 13 
14 und 15 incl. Lan empfehle ich 


einige 1000 Stück zur ſoſortigen Verſendung. Clyde. U. A.: Dornen und Lorbeer 
tto © laff, oder: Das ungekaunte Meifterwerk. 
5662) Command. Milchkanneng. 13. 9 ne 1 8 esse uk 
ner in n. 
40 fette, rößtentheils Ses . A 
Geſtohlen. 


eſang. 
In der Nacht vom 23. zum 24. Septbr. 
iſt mir ein 


Schimmeltwallach 


in gutem Zuſtande, ſtarrblind, 3“ groß, 
nebſt Geſchirr und grünein nen 
wagen, geſtohlen worden. 

Wer mir zur Wiedererlangung des Ge⸗ 


ſtohlenen Berta, erhält eine Belohnung von 
e Shniern. i 

ühlbanz, den 24. Septbr. 1875. 
5700) * 


arra. 


Centner lebend Gewicht mit 14½% &. av 
verkaufen 5632 
R. Plots, Elbing. 


Ei eübte Plälterin wünſcht bei Herr 
40 ten noch einige Tage in der 7 
15 aftigt ‚au werden. Adr. Reitergaſſe Ga 


gie Er größeres Eiſenwaaren⸗ er 
ſchäſt ſuche * Such ee 
pedienten bei anft. Sal 1 r. 
N we 

eil. Geil 


So n 
Agaſſe 27. 
la vit lehrerin, Schülerin des 
rn. Reincke, wünſcht noch einige 
7 925 weden Näheres 65555 


gr. 
dem Wiederbringer eines Leder⸗Damen⸗ 
Riefels der Dienſtag Abend verloren worden. 
Abzugeben Laftadie 39, 2 Tr. 


10 Mark Belohnung. 


Von der Uhrkette iſt ein alter 
Danziger Ducaſen in der Häker⸗ oder 
Jobanuisgaſſe verloren worden. 


Abzug. beim Jnvelier Zacharlas, 
Aſtrachan. Capiar, 


Stunten 

Mühlenga 

Ja ſuche für —— * 
Geſchäft einen ehrl. Man 

wenn moͤglich von anzeshalb, e 

Sprache Und: 

Carl Gronau, Dliva. 


ür mein Materialwaaren⸗Geſchäft 


Zur Erhaltung der vier 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten 


haben die Herren 
Profeſſor Dr. Martens (d. 27. Oct.), 
Doctor med. Loch (d. 17. Nov.), 
eg Dr. Wulokow (den 8. Dez 


Director Dr. Cauer (b. 12. Ja 

Schul Rath Dr. Cosaok (d. 2. Febr) 

Oberlehrer Finoke (d. 1. März 1876), 
08 en übernommen an ben genannten 


„in Cheſter, 
milch⸗, Edamer, 
Tilſi. u.. ee 


gr he Sar 2 n Oel, 
ſtrach. Schotenkerne la., 


franz. Schotenkerne 
in 5 8 empfiehlt billigſt 


echs Vorleſungen F. E.Gossing, re 1 
„(ed jung Aſtra erl⸗ Caviar, 


ben finden im Saale des Ge: 
u dem Abonnementspreiſe 
(1 ) für den ganzen 


Indem wir eine Subſcriptionsl ſte in 
uner und 
Freunde der Anſtalten um freundliche Be⸗ 
theiligung. 


prima Qualität, a Pfund 
1 Thlr. 22. Sgr., 
Elb⸗Caviar 
a Pfund 15 Sgr. empfiehlt „ 


Albert Meck, Miss : 


„ gasse Ne. 29. 


ers twortliher Redacteur 
A und Berin uvm dB. KT, 


5 — "elle Beilatze. 


wahr⸗Auſtalten. 
O. H. Zimmermann. 
Dr. Cosaok. 


Kabus. 
J. J. Berger. 


1 exlatten 
Fuß eichene Wagenſchoß] Aſchhofgraben, 
fallen im Termi 


durch den bereiteten Makler C. „Frobeen 


Danzig, 25. September 1875. 


Beilage zu No. 9346 der Danziger Zeitung. 


Bekanntmachung. 


Die den C. W. Gronan'ſchen Erben 
ſehbrigen, hierſeſbſt auf der Altſtadt be⸗ 
fegenen Grundſtücke Tiſchlergaſſe No. 41 
der Servſsbezeichnung, Tiſchlergaſſe No. 42 
der Servisbezeichnung, Tiſchlergaſſe No. 33 
der Servisbezeichnung, St. Catharinen⸗ 
Kirchenſtei Ne 8 der Servisbezeichnung 
und St. Aatbarinen-Kirchenſieig No. 9 der 
Servisbezeſchnung ſollen auf Antrag der 
enannten Eigenthümer einzeln öffentlich an 
— 1 vor mir verkauft werden. 

u dieſem Zwecke habe ich die Termine 
wie folgt anberaumt: 

) für das Grundſtück Tiſchlergaſſe 
No. 41 auf Montag, den 27. 
et 1875, Nachmittags 

r, 
b) für das Grundſtück Tiſchlergaſſe 
o. 42 auf Montag, den 27 
Sentember 1875, Nachmittags 


4 Uhr, 

e) für das Grundstück Tiſchlergaſſe 
No. 33 auf Dienſtag, den 28 
September 1875, Nachmittags 

d) fir dez Grundſtück St. Katha⸗ 
rinen⸗Kirchenſteig No. auf 
Dienſtag, den 28. September 
1875, Nachmittags 4 Uhr, 

e) für das Grundſtück St. Katharinen⸗ 
ſtirchenſeig No. 9 auf Mittwoch, 
den 29. September 1875, Nach 
mittags 3 Uhr. f 

Sämmtliche Termine ſtehen in meinem 

Bureau Hundegaſſe 115 an, woſelbſt auch 
die Kaufbedingungen täglich während der 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden können, 
Selen ich dieſelben auch auf Wunſch 
egen Erlegung der Schreibegebühren ab⸗ 
ſcritich mittheilen werde. 

Die Beſichtigung der zu verkaufenden 


Grundstücke kann täglich zwiſchen 12 und 


1 Uhr Mittags nach vorheriger Meldung 
bei Herrmann Gronau, Altſtädt. 
Graben No. 69, erfolgen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1875. 
Der Rechtsanwalt und Notar. 
Mallison. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende der Bank verpfändete Holz⸗ 
waaren und zwar: 

1584 laufende Schock eichene Stäbe dive ſer 
Dimenſtonen, enthaltend Piepen⸗, Blannt⸗ 
wein-, Orhoſt-, Tonnen⸗ und Bodeuſtäbe, 
reducict auf im Ganzen 

621 Schock Piepen. 
lagernd Hintere W aße No. 3 bis 8 und 


logernd im 
8359 Faden fichtene Ba G on geſchen 


be hontag, den 4. Oetober, 


oder in getheilten Poſten verkauft wer⸗ 

. wozu ur Kaufluflige mit dem ergebenen 
Bemerken einladen, daß die Ausbietung der 
Stäbe in 9 — Neihe erfolgt, ſodann die ber 
igen Holzwag nen. a 
bee: > erkaufsbedingungen find in unſerm 
Geſchäftslokale einzuſehen, werd en, auch dor 
der Auktion bekannt gemacht. Wegen Bes 
föteung der Hölzer Br man ſich an bie 

uter zeichnete zu wenden. 

Memel, 21. September 1875. 
Königl. Vank⸗Commandlte. 


Bekanntmachung. 


i d | Kreis⸗Gerichte wird 
et Bacher 50 eine Kanzlei ⸗Ge⸗ 
vacan 5 
bug e ngungen find im Bureau I 

en. 
anganißente Bewerber e fig bis 
zu dem gedachten Termine bei dem Unter» 
zeichneten ſchriftlich oder perſönlich zu 


melden. 
Neuſtadt Weſtpr, d. 22 Septbr. 1875. 
Her Nöntal. Kreisgerichts Director 
5689) Petrenz. 


Bekanntmachung. 


Als Marke iſt eingetragen unter No. 1 
zu der Firma 8 . Adolph in Thorn 
auf Anmeldung vom 6. September 1875, 
Nachmittags 124 Uhr, 


für Schunpftabake 
das Zeichen 


welchen auf der A ite der Verpackung 
angebracht wird. e 


Thorn, den 8. September 1875. 
önigl. Kreis⸗Geri 
1. Abtbeilung. (5565 
Ebmeier, 


Auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube 
ich mir die Abnehmer meines Schuupf⸗ 
tabals aufmerlſam zu machen. 

„G. Adolph 


Rur gute und ſorgfällig retouchirte 
Bilder, de ſich der Een olllommen⸗ 
beit erfreuen, erlaube ich mir hiermit dem 
9 Publikum zu offeriren. 

. ſehr eleganten Goldrähme, Brüſſeler 

0 
den 


on, (nicht die gewöhnlichen Baroque) ſind 

Bildern genau angepaßt und von 
vaverhafteſter een fo daß fie 
ſich ſehr gut feucht reinigen laſſen. 


Buch⸗ u. Kunſt⸗Handlung. 
5258) (J. Pastor) 
55 Langgaſſe 55. 


SSS SS 


theilt Herr C 


Große Auction 


auf dem parzellirten, mir bisher gehörigen, 
Gut Neu⸗Pruſſi, ½ Meile vom Bahnhof 
Czersk reſp. Schwarzwaſſer 


Dienſtag d.28. Sepihr. e. 


von 8 Uhr Morgens ab. 

Zum Verkauf kommen 22 Stick Rindvieh, 
67 Fettſchafe, 10 Schweine, 13 Pferde, ſämmt⸗ 
liches Hausmobiliar, alle Wirthſchaftsgeräthe, 
das ganze, faſt neue todte Inventar, beſtehend 
aus 8 Wagen, 2 Schlitten, 8 Pflügen, 12 
Eggen, 1 Walze, 1 Windharfe, 1 Cylinder, 
1 Kroppel, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk 
1 Dampfdreſchmaſchine, deren Locomobile 
zum Betriebe der Preßtorffabrikation verwandt 
worden, 2 Torfpreſſen, circa 500 Ruthen 
Eiſenbahngeleiſe nebſt den dazu gehörigen 
Wagen und Utenſilien und eine vollſtändige 
Ziegeleieinrichtung, ferner 2 Millionen ſchöner 


trockener Preßtorf, 40,000 Stichtorf, 40,000 


Mauerſteine, 10,000 Biberſchwänze, ſämmtliche 
Vorräthe Stroh und Heu, 30 Morgen Kar⸗ 
toffeln, verſchiedene Torf⸗ und Ziegelſchuppen, 
Scheune, Ställe und Kathen, ſowie auch ein 
Wald mit circa 1000 Stück circa Han 


Kiefern. ( 
A. L. Schultz 
in Culm. 


uction 


zu Wotzlaff. 


Dienſtag, d. 5. Oetober e., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Wotzlaff, im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn Buntrock, wegen Aufgabe 
der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen: 
11 gute ſtarke Arbeitspferde, 2 zwei⸗, 1 
einjähriges Jährling, 1 Fohlen und 2 dreis 
jährige elegante Jährlinge Wallach und 
Stute), 9 vorzügliche Werder⸗Kühe, 1 fetten 
Ochſen, 2 Hocklinge, 4 Kälber, 8 Schweine, 
5 Ferkel, 2 Schafe, 1 Jagdwagen, 1 kl. 
Wagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 4 
Arbeitswagen, 1 zweirädrigen Wagen, 
3 Arbeitsſchlitten, 1 Dungkarre, 3 Geſpann 
Arbeitsgeſchirre, 2 Paar Spaziergeſchirre, 
4 Pflüge, 1 zweiſchaarigen Pflug, 2 Land: 
1 1 Exſtirpator, 2 Geſpanne Eggen, 
Kartoffelpflug, 1 Erdwalze, 1 Erdſchleife, 
1 Rapsſäemaſchine, 1 Rapscylinder, 1 Ger 
treide⸗Reinigungsmaſchine, 1 Häckſellade, 
1 Hobelbank, 1 Kahn, 1 Mangel und 
verſchiedene Stall⸗, Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts geräthe. 

Ferner: mehrere Haufen ſehr gut ges 
wonnenes Kleeheu und diverſe Schock 
e Hafer⸗, Roggen⸗ und Gerſten⸗ 

0 


Stroh. 
emde e dürfen nicht einge⸗ 
e e 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
h. Jao. Wagner Sohn, 


Auctionator. 
5375) Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Jutelligenzblatt! 
Stolp und Umgegend | 


erſcheint 
Mittwoch, Sonnabend und 
Sonntag. 


Das Intelligenzblatt 
bringt die wichtigften Ereigniſſe der 
olitik — worin es den liberalen 
tandpunkt einnimmt — ebenſo der 
Landwirthſchaft u. Induſtrie, nament⸗ 
lich die lokalen Vorkommniſſe. 


Das Intelligenzblatt 
enthält außerdem ein intereſſantes 
Feuilleton und finden Inſerate durch 

daſſelbe weite Verbreitung. 


Das Antelligenzblatt 

A ift eines der billigſten Lokalblätter, 
denn es koſtet bei wöchentlich drei⸗ 

maligem Erſcheinen bei allen kaiſer⸗ 

lichen Poſt⸗Anſtalten pro Quartal 

nur 90 Pfennige. 5 

Stolp Die Expedition. 
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Soupons 
der 

Dsfterr. @ilberrente 5 

3% Lombard Priorit. Ipeı 1. Oet 

Amerik. Stantö-Anleibe p. 1 Nov. 


löſen wir ſchon jetzt zum höchſten 
Courſe ein. 


Meyer & Gelhorn, 
Danzig, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
S — 
Wirklich rk⸗ 
Pomade u. Rindermark⸗ 
Pomade nn Ehina 
e 


emp 
die Drogueries und Parfülmerie⸗ 
Waaren⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, 
gegenüber der Börſe. 


Fine gute enfton für Schüler it z. hab. 
> Holzgalfe 21, 1 Tr. Auf Wunſch er⸗ 
onſiſtorialrath Reinike gütigft 
nähere Auskunft, 


Nutzholz Auction 


zu Kl. Plehnendorf bei Rücffort. 
Dienſtag, den 28. Sept. er., Vorm. 10 Uhr, 


werde ich zu nendorf, auf dem bei el belegenen Holzfelde des Kaufmanns 
Herrn D. Berg, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 9995 Fuß 1 fichtene Dielen, 


„ xeine Tiſchler⸗Dielen, 


„ 30.000 „ 1 8 „ ielen 
„ 1000 „ „ reine Tiſchlerdielen, 2 
„ 15,000 „ 2 » Bohlen, darunter eine größere Partie Tiſchlerholz. 


5, NE und eine Partie 4 und 5⸗zöllige fichtene Bohlen, 
4.000 Stück eichene Bradicwellen, 
5 fichtene Bradileeper, 

u 900 „ Kreuzhölzer, 
1000 „ „ Mauerlatten, 5⸗ bis 10⸗zöllig u. in Längen bis zu 50 Fuß, 
eine Partie fichtene Brackbalken und Balkenſchwarten, : 
ca. 20 Schock 1½zöllige Sleeperdielen, eine große Partie Sleeperichwarten, 

mehrere Haufen Brennholz. a ; : 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe No. 4. 
Vormals: Joh. Jae. Wagner. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1874/75. 


" 17} 


| 1874, 1875. 

b = 5 rſicherungs 24 Sy 

Prämien⸗Einnahme Pee Prämie Saum | Prämie 
A. ll. ? ll. 

618 ultimo Aprt - 17,362,8060,943110,514,612138T 7,564,986,862111,.418,2247 21 


im Mai a 
bis ultimo Mai 
Davon ab Rückverſiche⸗ 
rungs-Prämie u. Riſtorni 


328,966,032 
7,691,832,975 


996,247 | 50 
11,810,859 | 88 


320,471,413 
8,185,458,275 


941,979 | 84 
12,360,201 | 08 


* 2 

bis ultimo Mai 2,465,877, 456 6,370,521 60 2,664,817,390 6,731,929 65 
für eigene Rechnung | 

alſo bis ult. Wat. . 15,225,955,519| 5,440,338 28] 5,520 640,885 5,628,274 | 43 


Es waren Es find 
Zahl dafür davon durch Zahl] dafür davon durch 
Brandſchäden der Brutto in | Rückver⸗ | der Brutto in Rückver⸗ 
Schä⸗Reſerve ge⸗ fiherung [Schä⸗ ſicherung 
den ſtellt gedeckt | den gebedt 
1 4 
big ultimo April . 2,898,795 | 1,457,487 2,351,987 | 997,017 
im Mai EEE 751,524 377,814 743,109 337,069 
bis ultimo Mai 1956 || 3,650,319 [1,835,301 | 1827 3,095,096 


5 1,334,086 
Magdeburg, den 18. September 1875. . 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General-Director 
(5637) Friedr. Knoblauch. 
N Seit undenklioner Zeit ein Universalmittel der Eingeborenen Pe und 
a Bollvias, wurde die unvergleichliche Heil- und Mbrkraft dor Coca; 
flange erst durch die Erforscher Süd-Amerika, wie Alex. v. Humboldt, 


@lBonpland u. A. in Europa näher bekannt, von diesen aber im vollsten 
"\lMaasse gewürdigt und ergab sich als Resultat ihrer Forschungen die 


Schrader, 


Eingeborenen Asthma und Tuberkulos 
Mlperunnischer Gelehrter und Arzt, Dr. José 
der ersten, der die Coca als Heilmittel in seiner ausgedehnten medicini- 

schen Praxis anwandte. Die Dr. Alvarez'schen Coca- ate, welche 

on Hrn. Rich. Brandt, Besitzer der Adler-Apotheke In Paderborn, 
us frischenBlättern (dieselben werden, um ihre wirksamen, medioinischen 
ei estandtheile zu erhalten, durch eine besondere Methode an dem Berugs- 
F. Forte conservirt) nach dem Originalrezepten Acht und unverfälscht darge- 
Aßtellt werden, sind die Errungenschaft langjähriger Studien dienes Arztes 
Dund erzielte dersolbe damit die erstaunlichsten Heilwirkungen bei allen 
aukheiten des Halses, der Lunge, bei Störungen des Nervensystems und Magenleiden. 

Die Pillen Nr. I eignen sich vorzüglich 


lvarez in Lima, war einer 


egen die Leiden der Respirationsorzane, die 
Pillen Nr. II beseitigen alle Leiden der Verdauungsorgane, die Pillen Nr. III sind ein 
unfehlbares Heilmittel hel allen Nervenanomalien und Schw chezuständen, die Pillen Nr. IV 
werden mit Arfolg bei Hämorrhoiden, starken Magenleiden eto, gebraucht. Gegen III rein 
ota. . sich der treffliohe Coca-Spiritas und als mage stärk, nd ist der Üdea-Ligue 
mein zu empfehlen. Preis der Coca- Pillen pr. Bchachtel ar eis des Cooa-Spiritus u 
08 Gooa-Liqueurs RE, Fische 8 Mark nebst Gebrauoßs-Anwolsung. Niederlage dieser Präparate 
meinten Apotheken: in Danzig in dor Löwenapotheke, Langgasse. 
NB. Man achte ‚darauf, dass sich auf dem Etiquette einer jeden Schachtel oder Flasche das Siegel 
der Brandt schen Adler-Apotheke in Paderborn befindet, um sicher zu sein die ächten Alvarez- 
schen Präparate zu bekommen, 


Die 

Inſterburger Zeitung 

empflehlt 85 als freiſinniges, unabhängiges Organ für Littauen und Maſuren beim bevor⸗ 
ſtehenden Quartalwechſel zum Abonnement. Dieſelbe erſcheint Dienſtags, Donnerſtags und 
Sonnabends in einem halben Bogen groß Folio und Bar in jeder Nummer bie wichtigften 
Vorkommniſſe auf politiſchem und ſocialem Gebiete, ſowie eine Reihe von Lokal⸗Notizen und 
Correſpondenzen aus der Provinz. Die brennendſten Tagesfragen werden in freiſinnigen 
Leitartikeln beſprochen ſowie die Berichte der parlamentariſchen Thätigkeit des Reichs und 
Landtages in einer dem Raum der Zeitung entsprechenden Ausführlichkeit wiedergegeben. 
Ein gediegenes Feuilleton ſowie vermischte Nachrichten forgen für die Unterhaltung der Lefer. 
Man abonnirt auf die Inſterburger Zeitung bei allen deutſchen Poſtanſtalten für 2 Mark 

25 Pfg. quartaliter. Inſerate, welche bei der großen Verbreitung der Zeitung in der Provinz 


einen entſprechenden Erfolg ſichern, werden mit 20 Pfg. für die Corpus⸗Spaltzeile berechnet. B 


Inſterburg, im Juni 1875. 
Die Expedition der „Inſterburger Zeitung.“ 


Die Tilſiter Zeitung 


erſcheint täglich (mit Ausnahme der Tage nach den Sonn: und Feiertagen). Der Sonntags⸗ 
nummer wird ein im Formate der Gartenlaube erſcheinendes Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt 
5 555 beigeben. Die „Tilſiter Zeitung“ wird auch in dem neuen Quartale die politiſchen 
agesereigniſſe in gedrängter überſichtlicher Zuſammenſtellung den Leſern unterbreiten. Die 
wichtigeren Nachrichten werten durch telegraphiſche Depeſchen mitgetheilt. Den Vorgängen 
und Intereſſen unſerer Provinz wird ſie auch ferner durch Correſpondenzen und l 
die weiteſte Beachtung ſchenken und beſonders über alle am Orte vorkommenden Greigniffe 
ausführliche Mittheilungen bringen. Der Verkehr mit den Leſern wird durch eine beſondere 
Correſpond enz vermittelt. - 
Das Abonnement beträgt bei allen Poſtanſtalten 3 Mark 75 Pf. (1 Thlr. 7½ Sgr.) 


vierteljährlich. ; j : i 
Die Expedition der Tilſiter Zeitung. 


Zu praktiſchen Hauskleidern empfehle ich eine 
Partie rein wollener 


Beiges relief und 


car. Tartans 


zu ſehr billigen Preiſen. 


W. Jantzen. 


Wormſer Academie 
Landwirthe „ Bierbrauer. 


Beginn des Winterſemeſters am 1. Novbr. 
Programm und Auskunft durch den Di⸗ 
rector (1534 


Dr. Schneider. 
Englisoh Zinn 


in Blöcken, 


ſowie 
Zink in Platten 
offertet billigſt die Metallſchme 
9942) 8. A. Hoch, Iohannisgafle 29. 


7 


Frisches 
Insectenpulver 


(von unübertref 75 Wirkung) 
e 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


r Grottenfteine SE 
Gartenmuſcheln 


empfiehlt billig 
August Hoffmann, 


Heilgegeiſtgaſſe 26. 


Seis langer Zeit an Rheumatis⸗ 
mus leidend, ſuchte ich endlich, 
nachdem jede Hi fe vergebens ſchien, 
fold: bei dem Herrn Dr. von Bil- 
— — und erreichte dieſelbe durch den 
Balsam Bilfinger“). Nicht 
Worte weiß ich zu finden über das EI 
Heilſame dieſes Balſams, denn ſchon 
nach kurzer Zeit war ich im Stande 
mich zu bewegen und bin jetzt vollſtändig 
hergeſtellt. Jedem derartig Leidenden 
kann ich nur den Balſam Bilfinger 
empfehlen, damit feine Heilſamkeit der 
ganzen Menſchheit zu Gute kommt ꝛc. 
Berlin, 6. December 73. £ 
W. Wartenberg 

5 duch l = 33 
beziehen bur . Lenz,, 
Brodbänkengaſſe 48. a 10 
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z 
Inſtitut. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 
„Ecke der Ziegengaſſe. 5 
Künſtliche Zähne, Plombixen in Gold mit 
rößter Präciſton, ſowie Ausführung ſämmt⸗ 
icher Zahnoperationen unter Anwendung 
von Nitro Orygengas ſchmerzlos. 
IB. Obiges Gas wird in der zahnärzt⸗ 
lichen Praxis ſeit einigen Jahren überall 
und beſonders in Amerika und England an 
ewandt und iſt bis etzt noch kein Unglücks 
all vorgekommen, der in Wirklichkeit de 
Wirkung des Gaſes zugeſchrieben werden 
kann; i Bi habe damit in ca. 2 Jahren 
ge 2 Tauſend Naxkoſen mit beſtem Er⸗ 
folge eingeleitet und kann daſſelbe beſonders 
beim 1 der Zähne als ein äußerſt 


gefahrloſes Angeſthetidum empfehlen. (5585 


iſenbahnſchienen 


n Banzwecken offerirt 


Roman Plock, 
9397) 


95° Milchkannengaſſe 14. 


Bortheilhafter Kauf. 


Die von uns in der v. nie en 
eſte⸗ 
en, 


Coneu'smaſſe erſtandene Seifenfabrik, 

hend aus z zuſammenhängenden Grundftü 
incl. Wohngelegenheit hierſelbſt, an der legen 
zücke und Waſſerſtraße belegen, worin ſeit 
länger als 50 Jahren mit beſtem Erfolge 
die Seifenſabrikation betrieben iſt, wollen 
wir mit allen dazu nöthigen und gehörigen 
Utenftlien wieder für den Preis von 30,000 
Mk. verkaufen. Auch eignen ſich dieſe Grund⸗ 
ſtücke ihrer vortheilhaften Lage wegen im 
Ganzen ober theilweiſe zu jeder anderweiti⸗ 
gen Fabritanlage 

Eibl im September 1875. 


Elbinger Bankverein. | 
Günſtiger 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Gut in Weſipreuſten, 
in der Nähe der Weichſel, 1 Meile vom Bahn⸗ 
hof, ¼8 Meile von der Chauſſee, Areal 116 

ektar Weizenacker mit guten Wieſen, 

rundſtener 80 K, herrſchaftl. Mohn: u. 
Wirthſchaftsgebäuden, compl. Inventar und eine 
rentablen Fabri, welche mindeſtens 
3000 % jährlichen Reingewinn liefert, 
— für einen ſehr mäßigen Preis bei 

bis 20,000 A Anzahlung verkauft 
werden durch (5345 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


— 
Mahagoniholz 
in ganzen und halben Blöcken, ſowie in 
Stärken und Fournieren, empfiehlt billigſt 


J. G. E. artz, 


5371) Pfefferſtadt 67. 


Rotkhwendige Subhaſtation. 


Die dem Regierungs⸗Aſſeſſor a. D 
Adolf Inlius Schulze gehörigen, zu 
Bohlſchau, Goſſentin und Worle, Kreiſes 
Neuſtat (Weſtpr.), belegenen Grundſtücke, 
welche nach Ausweis des Grundbuches auf 
zwei Geundbuchblätter: 

As Bohlſchau Blatt No. 18 A, 

Goſſentin No. 75 A, 
Worle No. 284 A. und B., 

B.: Bohlſchau Blatt No. 18 B. 
gebracht find, und auf denen eine Stärke⸗ 
abrik errichtet ift, ſollen 

am 15. November 1875, 

N Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
ang » Bolftredung verſteigert und das 
5 über die Ertheilung des Zu⸗ Sl 

lag . 

am 22. November 1875, Statiſtik der Waarenbewegung — Schiffs bericht — die d 

5 Mittags 12 Uhr, 1 
leichfalls an hieſiger Gerichtsſtelle ver⸗ 

mdet werden. 

Es betragen die der Grundſteuer unter⸗ 
liegenden Flächen: 


Zahlung achtbarer Häuſer na 
1859er Niebfrauenmilch, den Anker 


echanei, d. Did. Fl 10, | 1865er Hochheimer, den Anker & 18, 
Flaſchen geliefert 2 . höher als Ankerpreiſe. 


1 ur =, 


Königsberger Handelsblatt 


Herausgeber: Hugo Pensky 


25 WER: 
ee 


erſcheint wöchentlig 


LEN RL 


72 5 


2 
e 


23 


Aber elle Concurſe in der Provinz Preußen ꝛc. ıc. 


männiſchen Vereins, welcher das 
85 Königsberger Handelsblatt 


Herbſt⸗Verſandt. Edle Cabinelweine des Winzer⸗Vereinslagers zu alten Preiſen. 


1845er Maxcobrunner, den Anker & 18, 
Auf ganz unbekannte 


l am Dienſtage und widmet ſich naxentlih der Aus. 
breitung und Ve vollkommnung der Handelsbeziehungen zwiſchen Dentſchland 

und Naſtland. Außer gediegenen Leitartik⸗la bringt jede Nummer einen aus⸗ 
fährlichen 2Woczenbericht über den Königsberger Waarenhandel — Original 
Correſpondenzen aus allen Theilen Dentſchlands und . 
ei dem nigl. 
Commerz⸗ und Admiralitus⸗Collegio geführten Pandelsregiſter — Nachrichten 
Außerdem Berichte über 
die Sitzungen des Vorficheramtes der Naufssannſchaft und des Kauf⸗ 


Es berechnet und liefe t m 
Maaß, Ohm, Pas Sy em 


„gioße Flaſcheu, Fäſſer, Kiſten und Körbe frei, Differenz ſonach Heinftens 15 durch das feurige glänzende Weinſahr. Bedienung im Adel und erften Häuſern, ſeit 50 Jah en 


1857er Johannisberger, den Unter & 30, 
1859er Rüdesheimer Berg-, den Anker 34.20, 
1842er Dom 


Empfang. Auf unbekannte Herren koſtenloſe Nachnahme. 


16, 1868er Aſſmannshäuſer, den Anker 18,] Alten Bordeaux Medoc, 15 9x die Flaſche, 
1832er Burgunder Ausbruch, den Anker & 22, Weiße ſchöne Tiſchweine, nur in Ankern 12, 
die Flaſche, Referenzen an 100 geiſtliche Herren. 


. St. Julien Bordeaux . 
Herren koſtenloſe Nachnahme. Um 


Di 


e Dampffärberei, Druckerei 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
Wilhelm Falk, 


N in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commandit n, 
empfteblt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leſchteſten und ſchwerſten BE 
rd nn u 5 . — 1 wi n 5 
8 olré antique, Molré frangalse wird d ! . 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. e 5 
Wollene und halbwollene Stoffe, Damaß⸗ Gardinen, Portieren, 


un 


1. des Grundſtückes Bohlſchan A. und & g Mö belzeuge werden in den gangbarflen Farben aufgefärb: und bekommen 
2 des Gr ches 26 ſſentin 726 x . a en 4 je das mit dem 1. October beginnende 4. Quartal durch güte Appretar ihr früheres Anferen, ſeidene. wollene, alötgliene E 
: 56 . 133 alle Poſtanſtalten Deutſchlands, Oeſterrichs und Rußlands ent 25 liegen zum gef igen Ansich S ele In De b. dae billige nahe 


Hektar 56 Ar 90 [J-Meter, Er 
3. des Grundſtückes Worle 1063 Hektar? 


76 Ar 80 [ Meter; and und Oeſtecreich drei Mark, in Rußland 1 Ro. 25 Kon. pro Duarta 
der Reinertrag, dach welchem die Grund⸗ Inferate, welche in den Kieiſen der Geſchäftswelt und in den be⸗ 
ſtücke zur Grundsteuer veranlagt worden: ſitzenden Klaſſen die weiteſte Verbreitung finden, nehmen alle Annoncenbur eau 

15 von dem 10 e Bohlſchau] entgegen, in Königsberg auch 
. un „ „ 242 “,r 
3. von ben Grunde Goſſenin Die Expedition des Königsberger Handelsblattes. 
1218,77 


3. von dem Grundſtücke Worle 372,06 K.: 
der Nutzun swerth, nach welchem die Grund⸗ 
ftüde zur Gebäudeſteuer veranlagt worden; 

1 von dem Grundſtücke Bohlſchau A. 

B. 1251 Mark, 
3; bon dem Grundſtücke Goſſentin 210 


ark, 

8. von dem Grundftücke Morle 144 Mark; 
der Nutzungswerth der zur Stärkefabrik ge⸗ 
börigen Gebäude kann noch nicht den Ja en 
werben, weil ſolche erſt im nächſten Jahre 
zur Einſchätzung gelangen werden. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Abſchrif 


Lan aboanirt bei jeder Postanstalt für 5 Ma; 


wirthschaftsrathes und des Congresses Deutscher Landwirthe. — 

Verlag von Wiegandt, Hempel & Parey in Berlin, S. W. 

(Eingetragen im 1875 Post-Zeitungs-Catalog unter No, 927. 
Erscheint jeden Mittwoch und Sonnabend, 


riften der 

Grundbuchblätter und andere dieſelben an⸗ 
ehende Nachweiſungen können in unſerem 
eſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


Kreise kommen sollen, 


zeile 85 Pf, 


ten 
82 2 2 


Einladung zum Abonnement 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der f ö 5 
räcluſton 3 im Verſteigerüngs⸗ 5 auf die ke 
ermine anzumelden. 4 2 

Diele f- it Acer 
Quartal. N U A 1 3 E 1 14 J. Jahrgang. 
eee, Anzeiger AR: 
e weltberühmte, vom Mi: für Marienburg, Stuhm, Neuteich, Ehriſtburg, Tiegenhof. 


5 i 

S D uikerium der Medieinal⸗An⸗ 
gelegen heiten approbirte, geſunz⸗ 
geitöferbernde 


C. G. Hülsberg's 
Tannin⸗Balſam⸗ 
8 Seife, 


A dieren Paus mittel von 
angesſcheinlicher Wirkung iſt zu 
a haben im General ⸗ Depot für 


— 411 bei 

Albert Neumann, 

Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 
TE 258 


Pferdedechen 

bei großer Auswahl, 
und billigſter Preis⸗⸗ 
3 ſtellung, empfiehlt 
N. T. Angerer, | g 


35. Langenmarkt 35. 5 


Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienſtags, Donnerſtags und Sonn 
Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Beilage das 


Illuſtrirte Sonntagsblatt 


ends. 


beigegeben. 5 
: Juſerate finden durch die „Nogat⸗Zeitung“ 
wird die viergeſpaltene Zeile mit 10 W. berechnet. 


= Fi Quartal 1 A. 50 2, frei 
Die Expedition, 


Marienburg, Niedere Lauben 74. 


; Naiſerlichen Poſtanſtalten angenommen. Pre 
Haus 1 4 60 3, per Poſt bezogen 1 dh 


0 
romberger Zeitung. 
Taͤgli erſcheinend, groß Zeitungs⸗Folio⸗Format in einer Doppelausgabe, 
eine der geleſenſten und verbreitetſten Zeitungen 
der Provinzen Poſen und Preußen. 
Der ſtetig größer werdende Leſerkreis der „Bromberger Zeitung“ 
ift wohl der ficherſte Beweis, daß die große Liberalität, mit welcher der Ver⸗ 
leger die Zeitung in jeder Wiiſe zu fördern und auch den weitgehendſten An⸗ 
Au genügen bemüht ift, vom Publikum allſeitig anenkannt und bei⸗ 
genommen wird. i 
das neu begründete und der Zeitung als ®ratid-Weilage beige 


lech umoriſtiſch⸗ſatiriſche Sountags⸗ Blatt, 


find bereits für das bevorſtehende Quartal jo namhafte Mitarbeiter gewon⸗ 
nen daß fie das Gedeihen des Werkes ohne weitere Empfehlungen Achern. 

Der politiſche Theil des Blattes iſt durch gediegene Leitartikel, Original⸗ 
berichte und Telegramme reich ausgeftattet, ebenſo wie der Handelstheil durch 
2. 8 und namentlich durch ausführliche Depeſchen immer mehr ver⸗ 
größert wird. 

„Das Feuilleton wird außer IR nnenden Original⸗Novellen intereſſante 
Aclitel aus dem Gebiete der Kunſt, Wiſſenſchaft und Inbufirie, ſowie 


Original⸗Berichte über die Ausgrabungen 
3 in Olympia 
inder Inſertionepreis von 15 Pfeunigen pro Zeile iſt im Verhältniß 


zu der großen Verbreitung dee Zeitung ein beiſpiellos billiger. 
De Preis der „Bromberge Zeitung betrö 


igt 
pro Quartal nur 5 Mark. GEB 
Beſtellungen bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches. 


im 


75 


al 


olle. 
Melliste und einfarbige Strick⸗ 
wolle, Ringelwolle in ven neueſten 
Zuſammenſtehungen, Zephyr⸗, Ca⸗ 
kor⸗, Moos-, Mobalr⸗ und Angora⸗ 


Wollen empfiehlt in größter 
wahl zu allerbilligſten Preiſen 


Robert Lerique, 


106. Heiligegeiſtg. 108. 
— agg werden 
prompt und reell ausgeführt 


us⸗ 


Die nung 


B | zeige ich den 
wa der 


m ge de Berry empfiehlt o. 107, ſchenken zu wollen. 
in großartiger Auswahl und zu 
den billigſten Preiſen 
Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Von Brobfleier 
Orſginal⸗Saat⸗ Roggen 
—.— neue Teudung und offerire 

W. Wirthschaft, 

Gr. Gerbergaſſe 6. 


Sämmtliche Torten 


Stearin- & Parafinlichte 


empf. billigſt O. Schwinkowski,. 


Hochachtungsvoll 


Traiteur 
5496) die oberen 
für Vereine ſich empfehlen. 


Runf- u. Banſchlofferel 
ö Grünberger Weintrauben. 


2 Cur⸗ und Take trauben in auserlefenen, vorzüg- 
lichen Sorten 8 von 10 Pfund an das Brutto⸗Pfund 
1 Nachnahme oder Einſendung des Betrages 

1. 


egen, in Königsberg die unterzeichnete Expedition. Abonnementspreis in Deutſch⸗ 


Chef-Redacteur; Oeeonomiersth Hausburg, General-Secretair des Deutschen Land- 


Die deutsche Landw. Presse ist von allen ähnlieben Zeitungen thatsächlich dle ge- 
losendste und deshalb für Industrielle resp, für alle Anzeigen, welche in landw 
das beste, weit gelesenste Organ. Preis pro A 77 
(512 


eine weite Verbreitung und 3 


Abonnements werden bei der an dee Erpedition wie bel ale & 
in 


meiner nen renovirten, für Familien aufs Comfortabelſte eingerichteten Localitäten 
Pee Oerrſchaften hiermit ergebenſt an. Indem ich gleichzeitig für das 
„Badeſaiſon im Kurhaus zu Zoppot mir geſchenkte Vertrauen meinen Dank 
ausſpreche, bitte ich, daſſelbe mir auch in meinen Winter⸗Localitäten, Heiligegeiſtgaſſe 


W. Johannes, 


Der große Sagal ſteht zu Feſtlichkeiten jeder Art zue gefälligen Dispoſition, ſowie 
Mäume (Reſtaurant A Billard) zu Conferenzen 1 5 Verſammlungen, a 


(19 Ehremmedaillen) von Peter Haffner, 
Saargemünd (Lothringen). 


à 3 Sgr. unter 


x Srüsberg i. Sch F. L. Bry. u. 
e reer f p. gere RETTEN nach 


Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe We 


P= werden zugefichert. 
Per I ae vr 


8 age 


Boden-Credit-Actien-Bank. 
in Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Da lehne auf ſtädtiſche u Ü 5 
ſtücke und zahlt die Balu in a Gelde durch F 


die General⸗Agenten 
Rich“ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


e |Wostpreuss, Landbote, | «sr 


Organ für allgemein politiſche, provinzielle 
und landwirthſchaftliche Intereſſen Weſtpreußens. 
(Rebadion von Dr. Etadie in Graubeng.) 
Erſcheint wöchentlich zwei Mal, Mitttvo und Sonntag Morgens. 

Abonnementgpreis für Graudenz 1 Mark (10 Sgr.), bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
N 1 . 2⁵ 2 Co ae 7 5 
neigen, welche mi g. pro Zgeſpaltene Zeile be den, den 
lich in Landroietbfchaftlichen Kreiſen weite Verbreitung. rn 
er raudenz. 355 5 
Expedition: Julius 


Ei 


| Oertel & Hundius, Sanpgaffe Ro. 72. 


2 Lager en gros & en detall. 

ESchuhwaaren jeder Art. Lampen jeder Art. Mei eeffeeten. 

5 zetroleum⸗Ke chapparate. Luftkiſſen. 

Salanterier u Schweizer ee von 
2,25—5 


TREE 8 


Die Preussis 
— Ä 


Grau denz. Grandenz. 


Lewandewaki's Buchdruckerei. 


- Bierbegefihfrrartitel 


attel⸗ und Pferdedecken. urzwaaren. 


Kinder⸗ u. Puppenwagen. 


Stall- u, Strazenbeſen e Jimmer⸗Cloſets Taſchen 
— A . ats. 0 eder Art. 
25 Eiern fie — Gartenmöbel in Guß⸗ u. Neuelle Batent- Zangen. 
355030 . chmieveeiſen. Vogelbauer. Firmenzuchſ. 
. Blumentiſche n. Blechwaar ! Fliegenfänger a 640 3 


In größter Auswahl zu bekann en ſoliden Preiſen empfohlen 


Gut gearbeitete 


Matratzen und 
Keilkiſſen 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt, 


Lauggaſſe No. 38. 


Hiermit erlaube ich mir den Empfang meiner 
Neubeiten für die Saiſon ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Das Lager bietet in Stoffen für 


Herren⸗Coufection 


die reichſte Auswahl, und werden Beſtellungen 75 
prompt und folide effectuirt. W 


E. A. Kieefeld jr., 


41. Brobbänkengaſſe 41. 


9 7 


ſe Stelle eines zweiten Wirhichafters, | € 

welcher zugleich die Amtsſchreiberel zu]! 
beſorgen hat, 0 in Lubochin bei Terespo 
11 1. November zu beſetzen. Meldungen 
chriftlich erbeten. 


A. Plehn. 


Circa 3000 Cubikfuß 
trockene Eſchen⸗ u. Kichen⸗ 
Bohlen und Dielen su vin 


Daten NR. Ploetz, Elbi € 

5 “ oe n. 
Ex Erzieherſu, die muft. ift, Tone ]. 

Mädchen z. Erlernung d. Panswirtbie.| Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Stüge d. Hausfr. u. Nähterinnen weiſt] Druck 1 von A. W. Kafe mae 
Heldt, Breitgaſſe 114. Danzig. 


ine Herrſchaſt in Galizien, 
Ä 6000 Morgen Areal, wovon 2000 
Morgen Delonomie, durchweg Bu 
Weizen-, Kleeboden und ſchöne Wie ſen, 
en. 4000 Morgen Wald, worin 
n. A. 12000 ſtarke Eichen, ıft 
zu verkaufen. Bahn in 2 Stunden 
ber Chauſſee erreichbar. Zwiſchen⸗ 
jändler verbeten. 

Adreſſen unter No. 8702 in der 
Exped. d. Zig. niederzulegen. 


DDr 7˙ iꝛmꝛQN ͤ.5M]= ; 2 
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